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Genera « Kvancos Gmrns i « Varcelona
Vegeisteeler empfang der rruppen — Sie Hauptstadt iv ein Meer von weißen lohnen und Nationaistaggen getaucht

Ner Vormarsch geht weiter

S « rg » s , 26. Jan . Wie zu der Meldung über de » bcgiuuen -

Einmarsch der nationalen Truppen in Barcelona ergänzend

jikavnt wird, war die völlige Einkreisung der katalnnischrn

Hauptstadt um 12 Uhr (13 Uhr MEZ .) beendet. Anschliessend er-

, berte» die Nationale» die beiden die Stadt beherrschenden
Kergkuppen Montjuich und Tibidabo und begamren, i n

b ^ s Stadtkern 'einzu marschieren .

Die uationalen Truppen setzten am Mittwoch und in der Nacht
Me Umgehungsmärsche zur Einkreisung Barcelonas fort . Die
Tuujionen General Qagues besetzten südlich und südwestlich von
Barcelona die Orte Cornelia , San Justo und Esplugas . Dann
säuberten sie die Höhenzüge des Pedralbes -Eebirges , vou wo
aus sie die Stadtteile Sarria und San Eervasio beherrschen.
Mie Navarra -Brigaden und Legionäre rückten nach der Erobe¬
rung Martorells in Richtung auf Rabasada und den 532 Meter
hoP« Berg Tibidabo vor , der die Stadt Barcelona von
Nordwesten her beherrscht. Am linken Flügel dieser Grupps Vor¬
abende Truppen eroberten die Stadt Tarrasa . Aus Barce¬
lona führt nur noch eine einzige Fluchtstraße heraus , die in
zwei Gabelungen nach Eerona und Puigcerda führt . Nach dem-
Fall Solfonas , einer Kreisstadt von 15 000 Einwohnern an
der Straße Manresa —Andorra , sind die nationalen Truppen im
Begriff, Varcelona völlig einzukreisen. Au der Einnahme der
sichtigen Kreisstadt Manresa wird noch bekannt , daß der
nationale Angriff derart überraschend erfolgte , daß den Noten
leine Zeit zur Zerstörung der Stadt blieb . So fielen den natio¬
nalen Truppen acht große Kriegsmaterialfabriken in die Hände.
Als die Fabriken besetzt wurden , liefen die Maschinen teilweise
noch .

In Barcelona mit Jubel empfangen
Bnrgos. 26 . Jan . Wie aus den weiteren aus Barcelona ein-

tresfcnom Meldungen hervorgeht , bereitete die Bevölkerung der
katalanischen Hauptstadt ihren Befreiern einen begeisterten
Empfang . Als die ersten nationalen Abteilungen — cs han¬
delte sich um eine der Navarra -Brigaden , Marokkaner und Le¬
gionäre — in die Stadt cinmarschierten, wehten an allen Fen¬
stern weiße Fahnen und Nationalflaggen . Ganz
Barcelona nmsäumte die Straßen und jubelte den siegreichen
Truppen General Francas zu . Bon irgend welchen sowjeispaui-
schcn Behörden oder Amtsstellen ist nichts mehr zu bemerken.

Gleichzeitig traf in Vurgos die Nachricht ein, dag die natio¬
nalen Truppen an der Estremadura - Front ebenfalls den
völligen Zusammenbruch der Bolschewisten her-
beigcsührt haben.
Planmäßiger Einmarsch von «Sen Seiten

Burgos, 26 . Jan . lieber den Einmarsch der nationalen Trup¬
pen in Barcelona sind inzwischen die ersten Einzelheiten bekannt
geworden. Danach wurde gegen 14.30 Uhr MEZ . , nachdem die
nationalen Truppen alle von der Heeresleitung bestimmtenllkus -
gangsftellungen vor Barcelona erreicht hatten , der Beseht zum
Vormarsch in Richtung auf das Stadtinnere gegeben. Die im
Süden stehenden Truppen drangen nach Eroberung des alte»
Forts Montjuich in das ausgedehnte Ausstellungsgelände ein,
wo im Jahre 1029 die große Weltausstellung abgehalt .en wurde .
Nach Besetzung dieses Geländes rückten die in Richtung agf den
in der Stadtmitte gelegenen größten und repräsentativsten Platz
Barcelonas , die Plaza Espana , vor , während eine andere
Abteilung in Richtung nach dem Hafen abschwenkte . Dort wur¬
den zunächst die am weitesten südlich gelegenen Hafenanla¬
gen besetzt und die verschiedenen Küstenbatterien ge¬
nommen , die von den Bolschewisten längs der Hauptstraße
Barcelonas , dem Pasto Colon , ausgestellt worden waren . Gleich¬
zeitig drangen nationale Tanks in das H .a fenviertel ein.

Westlich von Barcelona besetzten die nationalen Truppen nach
der Eroberung des Vorortes Pedralves das Stadtviertel Osta-
stanchs und erreichten, längs der Eisenbahnlinie Barcelona —
Ksbrid vorgehend, die ersten Häuser des Stadtteils Sans . Nörd¬
lich anschließend erreichten nationale Abteilungen das Stadion
von Torts . Im Norden von Barcelona marschierten Sie Natio¬
nalen nach Besetzung des hochgelegenen Porortes Vallvidrisra

die Innenstadt hinab und betraten den Stadtteil Sarria .
Die Abteilungen, die den die Stadt beherrschenden Berg Tibi -
babo erobert hatten , stiegen in das nördliche Villenviertel , und
u> den malerischen Stadtteil Vallrarca ab.

Mostszrpgt vollständig i» nationaler Hand

^ Bilbao, 20. Jan . Zur gleichen Zeit , zu der die nationalen
-rruppen die entscheidende Einkreisung Barcelonas durchsührte .i
und j» das Innere der katalanischen Hauptstadt efndrangen , be-
atzten di« Navarra -Brigaden und Legionäre im nördlichen Vor -
nog das Montscrrat - Ge birge mit dem Ort und Klo -
ver Monts er rat vollständig . Das malerisch am Fluß steil
fragender und zerklüfteter Berge gelegene Montserrat ist das
vfkannteste Kloster in Spanien , ar, das sich die Tradition der
wraksburg knüpft. Weitere nationale Abteilungen führen zur
oert die Besetzung , der nördlich Barcelonas gelegenen großen
^ .rejsstadt Sabadel l , die 30 000 Einwohner zählt , durch ,
j Truppe« dringen in ungestümenm Vormarsch weiter ostwärts
" Richtung auf die Hauptstraße Barcelona —Puigcerda vor , die
« eits im Bereich des Feuers der nationalfpanischen Jnsaa -

" ne ljx^
Die Sowjetbonzen getürmt

26. Jan . Wie der Frontbenchtcrstatter des Deut -
'^ n. Nachrichtenbüros, erfährt , haben die sowjetfpanischen Bon¬

zen in Ser Nacht zum Donnerstag Barcelona heimlich
verlassen , nachdem sie noch wenige Stunden vorher in tönen¬
den. Reden und phrasengeschwellten Aufrufen zum Widerstand
Bis zum letzten Blutstropfen aufgefo-rdert hatten . Dieser hoff¬
nungslose Widerstand sollte natürlich nur dazu dienen , die feige
Flucht der bolschewistischen Verbrecher zu sichern. Mit dem fort¬
schreitenden Einmarsch der nationalen Truppen verwandelt sich
die katalanische Hauptstadt immer mehr in ein unübersehbares
Flaggenmeer , lleberall , wo dre nationalen Abteilungen an¬
rücken, erscheinen an allen Häusern die Flaggen des nationalen
Spaniens , und Tausende und Abertausende von begeisterten
Menschen stürzen auf die Straße und an die Fenster , um die na -
ttönascn Befreier mit unbeschreiblichenKundgebungen der Freude
und Dankbarkeit zu begrüßen.
Nundftlnkansprache der Eeneräle Francos in Varcelona *

Bilbao , 26. Jan . Um 16.20 Uhr sprachen im Rundfunk von
Barcelona aus dw Heerführer des Generals Franco . Sie gaben
die Einnahme und Besetzung der Sradt durch die nationackspani-
schen Truppen bekannt und schlossen mit Hochrufen auf General
Franco . Dann folgten die Nationalhymnen . Anschließend hielten
die Generäle Francos , unter ihnen auch Pague , Ansprachen an
die Bevölkerung von Varcelona .

2m gesamten Nationalspanien herrscht eine geradezu unbe¬
schreibliche Begeisterung über die Einnahme Barcelonas , lleber¬
all werden von der freudig gestimmten Vevölkeruna Umzüge
veranstaltet .

Die letzten Stunden vor dem Einmarsch
Vurgos , 26. Jan . Wie über die letzten Stunden vor dem Ein¬

marsch der nationalen Truppen in Barcelona noch bekannt wird ,
hat das Armeekorps von Spanisch- Marokko unter Führung des
Generals Hague den Sturmangriff auf das unmittelbar
über dem Hafen von Barcelona liegende Fort Montjuich
eingeleitet . In den ersten Morgenstunden war das Fort be¬
zwungen und die Marokkaner hißten auf seinen Zinnen die na¬
tionalen Flaggen , die stolz über der Stadt wehten und der un¬
geduldig harrenden Bevölkerung die Stunde der Befreiung an¬
zeigten. Die rote Besatzung des Forts versuchte noch kurz
vor ihrer Flucht die Pulvermagazine zu sprengen ,
was ihnen jedoch angesichts der Schnelligkeit des nationalen An¬
griffs nicht mehr gelang . Nach der Eroberung des Forts besetz¬
ten die nationalen Truppen , die von General Pague persönlich
geführt wurden , das gesamte Bergmassiv des Montjuich sowie
den Westfriedhof. Anschließend säuberten sie den am Fuße des
Montjuich gelegenen Stadtteil Casa Antunez sowie das Gebiet
der Pferderennbahn , wo die Bolschewisten dichte Reihen von
Schützengräben angelegt hatten , die jedoch nicht mehr
zur Verwendung kamen , da die Sowjettruppen vor dem
in ihrem Rücken erfolgten Angriff der Nationalen dis Flucht
ergriffen hatten .

AmmlmÄfchL Mrigzeuge M Frankreich
Hilfe für die Rüstungsindustrie in USA .

Washington , 26. 2an . Nach einer Meldung der „Herald Tri¬
büne " begrüßten hohe Offiziere des Kriegsministeriums die Ab¬
sicht der französischen Regierung , in den Vereinigten Staaten
umfangreiche Flugzeugbestellungen unterzubringen . Diese Auf¬
träge würden die Ausdehnung und Erzeugung der amerikanischen
Flugzeugindustrie erfreulich beschleunigen, die zur Zeit nur zum
Teil beschäftigt sei. Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , ver¬
langen die Flugzeugwerke, daß der Auftrag möglichst sofort er¬
teilt werde und daß ihnen 30 Millionen Dollar von den von
Noosevelt vorgeschlageuen 300 Millionen zur Verfügung ge¬
stellt werden, damit die Werke schon jetzt voll beschäftigt werde »
können.

MS »

StaatsuNnlster Farinacci in Berlin .
Einer der ältesten u . aktivsten Mitkämpfer Mussolinis , Staats¬
minister Farinacci , traf am Mittwochvormittag in der Reichs¬
hauptstadt ein , wo ihn Gauleiter Julius Streicher am Bahn¬
hof empfing . Farinacci und Streicher sprachen am Abend auf

einer Großkundgebung des Gaues Berlin der NSDAP ..
(Scherl -Bilderdienft -M .)

Eine andere Abteilung des General Pague schwenkte am west¬
lichen Rande Barcelonas in nördlicher Richtung ab und' besetzte
den Vorort Pedralves , wo die Sowjetsp anier ver¬
gebliche Widerstandsversuche machten, da dort die

' Schlüsselstellung für das gesamte nördlich von Barcelona gelegene
Gebiet lag . Zu diesem Zweck hatten sich die Bolschewisten in
den dichten Nadelwäldern , die die Anhöhen bedecken, verschanzt.
Die nationalen Truppen warfen jedoch die Noten in ungestümem
Angriff aus ihren Stellungen und befreiten das historische
Kloster Pedralves , das unter der roten Herrschaft schwer
gelitten hat . Weitere Abteilungen , die von Westen heranriick-
ten , besetzten den Vorort Vallvidriera , der auf der Anhöhe San
Vicenta Martir gelegen ist und durch eine Straßenbahn über
den Stadtteil von San Eervasto mit der Innenstadt vou, Barce¬
lona verbunden ist.

Figueras Sitz verschiedener rotspanis chr Ministerien
Paris , 26. Jan . Der „Paris Scir " meldet, daß Figueras ,

wo der Sitz verschiedener rotspauischer Ministerien nach ihrer
Flucht aus Barcelona aufgeschlagen worden ist , von natioual -
fpanischrn Bombenflugzeugen bombardiert worden ist . Ucker die
Schäden ist noch nichts bekannt, auch werden vorläufig , keine
Todesopfer gemeldet.

Die Flucht aus Rolspanien
Sowjetspanische Milizen halten Flüchtlinge zurück

Paris , 26 . Jan . Der französische Botschafter in Sowjetfpauien ,
Jules,Henry , hat Varcelona in Begleitung des militärischen
Attaches an Bord des Zerstörers „Siroco " verlassen und ist in
Port Vendre eingetroffen . An Bord des Zerstörers befanden sich
zahlreiche französische Flüchtlinge aus Barcelona . An dersrau -
zösisch - katalanischen Grenze hat sich die Lage wenig
geändert . Die Flüchtlinge , die versuchen, sich auf französi¬
schem Boden in Sicherheit zu bringen , werden fast durchweg von
den sowjetspanischen Milizen angehalten , und
nur ganz wenigen ist es bisher gelungen , die Grenze zu über¬
schreiten. Aus ihren Berichten geht hervor , daß die Lage in Bar¬
celona unhaltbar geworden ist. G,erona und Figueras sind von
Flüchtlingen überfüllt , lleberall ist die denkbar größte

> Unordnung .
Der amerikanische Zerstörer „Batger " ist aus Laldetas , einem

kleinen Hafen 30 Kilometer nördlich von Barcelona kommend,
mit 22 amerikanischen Flüchtlingen an Bord in Marseille einge-
trosfen . Ein zweiter amerikanischer Zerstörer , der ebenfalls zahl¬
reiche Flüchtlinge amerikanischer Staatsangehörigkeit an Bord
hat , ist am Donnerstag in Marseille eingetroffen .

Die Agentur Havas berichtet aus Cerbere , daß am Mittwoch
eine Schaluppe mit rotspanischen Flüchtlingen in dem kleinen
französischen Petroleumhafen La Nouvelle eingetrofsen ist.
Ferner landeten in dem Hafen Collioure in der Nähe von Port
Vendres 17 junge rotspanische Milizangehörige . Am späten
Nachmittag ist in Cerbere selbst ein aus sechs Wagen bestehender
Zug mit zahlreichen Angehörigen der internationa -
lenBrigaden eingetroffen . Es handelt sich um 486 Kana -
dir , 105 Nordamerikaner und etwa 30 Engländer .
Die Angelsachsen werden nach Dieppe und Le Havre befördert ,
um von dort in ihre Heimat abgeschoben zu werden . Bei dem
kleinen Ort Valras landete ferner ein mit MG .

's und Luftab¬
wehrgeschützen bestücktes kleines rotspanisches Kriegsfahrzeug
mit 15köpfiger Besatzung.

Der rotspanische „Verkehrsminister " ist — einer Meldung der
„Information " zufolge — in Perpignan eingetroffen , wo er zu¬
nächst zu bleiben gedenkt .

»

Barcelona die Quelle der Lügenflut
«Das französische Volk seit zwei Jahren von den Roten

belogen "

Paris » 26. Jan . Der Direktor des „Jour " wendet sich gegen die
Lügenflut , die ihre Quelle in Varcelona habe und nach Frank¬
reich fließe. Unter der Ueberschrift „Eine Lügenfabrik geschlos¬
sen" prangert er die bewußten Falschmeldungen an , die die fraic-
zösischen Linkskreise im Zusammenhang mit dem siegreichen Vor¬
marsch Francos bisher aus Barcelona veröffentlichten und auch
weiterhin in Umlauf setzen. Wenn z. B . die kommunistische „Hu-
manitä " schreibe , die Roten Hütten Widerstand leisten können, sie
seien aber ohne Waffen , so müsse man fragen , was sie denn , ei¬
gentlich mit dem ganzen Kriegsmaterial gemacht Hütten , das sie
von Frankreich erhalten hätten dank der „Aufmerksamkeit des
ehemaligen Luftsahrtministers Pierre Lot und seiner Bande und
dank der „gelockerten Nichteinmischung" L6on Blums , wie dieser
es in einem Augenblick der Offenheit genannt habe . Man müsse
ferner fragen , wo die Roten die Geschütze und Tanks gelassen
hätten , die ihnen Sowjetrußland ständig geschickt habe . Man
versuche in Linkskreisen ferner weiszumachen, daß das siegreiche
Vordringen Francos in erster Linie aus die Anwesenheit der
italienischen Truppen zurückzuführen sei. Wer aber solche Ge¬
rüchte in Umlauf setze, sei Entweder ein Verräter oder zumindest
ein Idiot , denn aus der anderen Seite sprächen dieselben Leute
den italienischen Truppen ihren unbestreitbaren militärischen
Wert ab . Bei der italienischen Freiwilligen -Division Littoria
handle es sich nur um einige tausend Btanu , während das Heer
General Francos 300 000 bis 400 000 stark sei. Franco sei also
der Sieger dieses Kampfes . Leider sei seit zwei Jahren das fran¬
zösische Volk belogen worden . Eine ganze Meute von Hetzblät¬
tern habe von Lügen gelebt und lebe noch davon . Man müsse sich
endlich dazu entschließen, alle diese Lügenfabriken stillzulegen .
Wenn Frankreich Ordnung in seinem Haufe schaffen wolle, so
müsse es hier beginnen .

Zcliöny krauen benütrsn ais mit
Palmen - u . Olivenöl liergsstsllts
Palmolive -Zeise sür ilirs tägliche
2x2 ^ inuten -Oesiclits-
^ assags wie aucb sür
ilir rsgelrnäkigss 8acl.

Der überaus seinblasigs 8cnaum
clsr mit Olivenöl ksrgsstslltsn
palmolivs - kasisrssiss srmöglicbt

llinsn log sür lag ein
Sske,/,s "//s „ e ? ) rascbss , bautsclionsnöes

vncl sparsames posieren .

15tückZ ()L



Me Mahnmale- Zeichen einer großen Zeit
sotvorunyen Nr. sodts an die Nauwkrlschost

München , 26. Jan . Auf dem 6 . großen Lehrgang der Kom¬
mission für Wirtschaftspolitik nahm nach mehreren Referaten
Generalinspektor Dr . Ing . To dt das Wort , der die Lage der
Vauwirtschast erläuterte und betonte , daß alles geschehen muh,
um ihre Leistungsfähigkeit dennoch auszudehnen . Zu den drin¬
genden weiteren Aufgaben gehören Erweiterungen unserer Pro¬
duktionsstätten , Ausbau der Verkehrswege und Verkehrsmittel ,
Wohnungsbauten , Wehrmachtsbauten , Sicherung der Grenzen
und Baudenkmäler , die spätere Generationen einmal an un¬
sere Zeit erinnern sollen .

Zur weiteren Leistungssteigerung in der Vauwirtschast sind
erforderlich :

1 . Ein stärkerer Maschineneinsatz.
2 . Darüber hinaus muh die Bauindustrie zu rationelleren

Arbeiten erzogen werden . Auf den Baustellen wird heute noch
stark improvisiert . Hier wird eine Erziehungsarbeit einsetzen ,
zu der auch die Vereinfachung und Typisierung von Maschinen
gehört .

3 . Straffere Disziplin der Bauherrn , bei denen sich der natio¬
nalsozialistische Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "
stärker als bisher durchsetzen muh.

4 . Eine schärfere Überwachung der Preis - u . Lohngestaltung .
5 . Eine gewisse Rangordnung in der Bauwirtschaft . Es muh

nicht alles im Jahre 1989 gebaut werden . Selbstverständlich
soll gebaut werden , was aus den materiellen Bedürfnissen des
Volkes zu bauen ist. Wir müssen auch an die Mahnmale den¬
ken, die dem deutschen Volke den Glauben an seine Eröhe er¬
halten und es an die gewaltige Zeit Adolf Hitlers erinnern
sollten.

Diese grohen Mahnmale müssen entstehen, solange Adolf Hit¬
ler , der grohe Führer unseres Volkes und geniale Architekt,unter den Deutschen weilt . Wenn man mitunter hört , daß dem¬
gegenüber nicht genügend Wohnungen gebaut wurden , so ist je¬
nen Spichbürgern oder Meckerern der Gegenwart vorzuhalten ,
dag zum deutschen Volke auch die kommenden Generationen ge¬
hören , die dankbar für die großen Werke sein werden, die in
unserer Zeit entstanden sind .

krneuler Kammersieg Valadiers
Vertrauenstagesordnung mit 37t gegen 228 Stimmen

angenommen .
Paris , 27 . Jan . Kurz nach 21 Uhr trat Ministerpräsident

Daladier an das Rednerpult , um in einer eindringlichen An¬
sprache seine Auffassung über die Lage zusammenzufassen und
die Kammer zur einmütigen Annahme des raditalsozialen Enk -
schliehungsentwurfes aufzufordern .

Leon Blum erklärte anschließend, dah es ihm unmöglich sel,
auf den von den Sozialdemokraten eingebrachten Zusatz zu ver¬
zichten.

Daladier erwiderte , dah er die Vertrauensfrage für unver¬
änderte Annahme des radikal -sozialen Entschliehungsentwurfs
stelle .

Die Kammer nahm dann mit 388 gegen 23t Stimmen den Satz
der Entschließung an , durch den jeder Zusatzantrag abgekchnt
wird . Zu dieser Abstimmung hatte die Regierung die Ver¬
trauensfrage gestellt.

Dann nahm das Haus mit 37t gegen 22? Stimmen auch den
Eesamtwortlaut des radikalsozialen Entschließungsentwurscs on.

Die neun Tage währende außenpolitische Aussprache hat da¬
mit ihren Abschluß gefunden.

Telegramm des Führers an den Präsidenten von Chile .
Beileid zur Erdbebenkatastrophe .

Berlin , 26. Jan . Der Führer hat an den Präsidenten von
Chile aus Anlaß der Erdbebenkatastrophe , von der weite Ge¬
biete des Landes betroffen worden sind und dje grohe Opser
an Menschenleben gefordert hat , nachstehendes Beileidstele¬
gramm gerichtet :

„Zu dem schweren Erdbebenunglück, von dem die chilenische
Nation in so tragischem Ausmaße heimgesucht wurde , spreche
ich Eurer Excellenz im Namen des deutschen Volkes und in
meinem eigenen mein tief empfundenes Mitgefühl aus .

"

Grundsteinlegung für das Rot - Kreuz- Präsidium in Babelsberg .
Vabelsbcrg , 26 . Jan . Auf der im Fahnenschmuck prangenden

Baustelle des Deutschen Roten Kreuzes in Babelsberg wurde
am Donnerstag feierlich der Grundstein gelegt für den Neuba »
des Präsidiums des Deutschen Roten Kreuzes . Zahlreiche Ehren¬
gäste hatten sich zu dieser Feierstunde cingesundcn .

Nach einem Musikvortrag wies der geschäftssührende Präsi¬
dent des Präsidiums des Deutschen Roten Kreuzes , -KVrigade -

^ sichrer Dr . Grawitz , nach kurzer Begrüßung in seiner Feierrede
auf die Tatsache hin , dah dieses in etwa einem Jahr sich hier
erhebende Gebäude zwei Gedanken verkörpern werde : Es werde
errichtet auf einer grohen und stolzen Tradition , und es werde
in seiner schlichten und würdigen Vauform den Willen d -s
neuen Deutschen Roten Kreuzes im Reiche Adolf Hitlers ver¬
deutlichen . Nachdem Dr . Grawitz den Wortlaut der Urkunde
verlesen und dem Dokument je eine Fahne und einen Wimpel
des neuen vom Führer verliehenen Ehrenzeichens beigefügr
hatte , wurde die Kasteite in das Fundament eingemaucrt .

Das Bauprojett wird etwa 210 Meter lang und mit drei Ge¬
schossen 15 Meter hoch sein .

^ r . Llkcher -Denner ch. Im Alter von fast 72 Jahren ist in
Zürich der bekannte Arzt Dr . B ' rcher -Venner gestorben . Er
entstammte einem aargauischen Bauerngeschlecht und hatteunter großen Schwierigkeiten Medizin studiert . Als prak¬tischer Arzt in einem Industrieviertel Zürichs hat Vircher -
Benner sich vor allem mit Ernährungsfragen beschäftigt .Bei seinen Untersuchungen kam er auf das Nohkostproble

'
m.Bircher - Denner hat im Laufe der Jahre diese Theorie wei¬ter ausgebant und ist so zu einem entschiedenen Bersechtlder Rohkost geworden .

Der Bürgermeister und der Krieg
Peinliches „Nachspiel" der September -Krise

Straßburg . 21 . Jan Der Bürgermeister einer kleinen Ge¬
meinde in Elsaß -Lothringen wurde in diesen Tagen von einen,
Mülhausener Gericht wegen seiner allzu grohen Neugier , in ich
sich wohl ein wenig ängstliche Nervosität gemischt hatte , zu einer
Geldstrafe verurteilt . Die Vorgeschichte der Gerichtsverhandlung
spielte sich in den kritischen Septembertagen des vorigen Jahres
ab. Die französische Regierung hatte zwei Jahrgänge der Re¬
serve zu den Waffen gerufen . Jedem Bürgermeister in den
Grenzgebieten war vorsorglich vom Oberkommando des sranzjj-
sisihen Heeres ein versiegelter Brief , die Mobilmachung betref¬
fend, zugeschickt worden . Auf dem Umschlag war deutlich zu
lesen: „Nur nn Falle der Mobilmachung zu öffnen.

" Der Bür¬
germeister war aber nicht nur Amtsperson . Er fühlte vielmehr
eine sehr menschliche Neugier in sich aussteigen, die größer und
größer wurde . Was mochte wohl in dem Brief stehen ? Wie
würden wohl die Anordnungen für seine Gemeinde lauten ? Das
waren Fragen , die ihn immer wieder dazu zwangen , den ver¬
siegelten Brief in die Hand zu nehmen und zu betrachten. Hinzu
kam , dah selbst in seiner kleinen Gemeinde die wildesten Ge¬
rüchte über einen bevorstehenden Krieg , über einen deutsche ,
„Angriff " und dergleichen in Umlauf waren . In Frankreich war
man nervös und auch der Bürgermeister der kleinen elsaß - loth¬
ringischen Gemeinde fühlte , dah seine Nerven nicht mehr ganzintakt waren .

Schließlich siegten Neugier und Nervosität über den eindeuti¬
gen militärischen Befehl . Der Bürgermeister entschloß sich , den
Brief zu össneu , koste es was es wolle Um wenigstens nicht
allein die Verantwortung für diesen Schritt tragen zn mäste,, ,
rief er seinen ersten Sekretär herbei , in dessen Gegenwart er
dann das Siegel löste und den Umschlag entfernte . In der
Eeheim -Mitteilung hieß es , die Gemeinde müsse im Falle einer
allgemeinen Mobilmachung sofort geräumt werden Die Ein¬
wohner sollten in der Umgebung in anderen Ortschaften Unter¬
schlupf sinden.

Nachdem der Bürgermeister dies gelesen hatte , gingen seine
Nerven völlig mit ihm durch . Er ließ die Trommel rühren und
ries die Einwohnerschaft zusammen, um den sofortigen Auszug
aus dem Ort zu befehlen. In aller Eile packten die verängstigten
Bürger ihr Hab und Gut zusammen und eilten zum Dorf hin¬
aus . Zufällig trafen sie mit zwei Gendarmerie -Patrouillen zu¬
sammen, die den Flüchtlingen befahlen , sofort wieder umzukehren ,
da keinerlei Gefahr vorhanden sei Nur mit großer Mühe ge¬
lang es. in der Gemeinde Ruhr and Ordnung wiedcrherzrsttellen.
Der Bürgermeister aber mußte seine nervöse Neugier mit
25 Franc büßen . Der Sekretär , der sich gleichfalls schuldig ge¬
macht hatte , zahlte den gleichen Betrag . SGD .

Slattevsemdiiche KrmdgibuUen in Paris
Paris , 26. Jan . Vor der italienischen Botschaft in Paris

haben sich , einer Havas - Meldung zufolge , am Donnersrag mit¬
tag eine große Anzahl von französischen Studenten angesanimelt
und haben italienfeindliche Kundgebungen veranstaltet . Die
Studenten wurden von dem polizeilichen Ordnungsdienst zer¬
streut . Drei von ihnen wurden verhaftet .

Freudiges Ereignis im Hause des Staatssekretärs Rcin -
lmrdt . Die Gattin des Staatssekretärs im Reichsfinanzmini¬
sterium , Fritz Reinhkrdt , wurde heute von einem gesunden
Sohn entbunden .

«MlMIMIIIWMIIIlW ülllüll!!!!!

OslireS sammelt ßürr das WANS
Polizeiuniformen ves Mitten Kelches — Zum „sag der Mutschen Polizei" am kommenden Samstag und Sonntag

Standarte der Ordnungpotizei
Schutzpolizei, Dienstanzug

MM

V

Verkehrspolizei , Paradeanzug
Motorisierte Gendarmerie , Dienstunzug

DKM

!

ML -

Schutzpolizei-Panzerwagen , Dienstanzug
Lcrwaltungsbeamte der Ordnungspolizei

Rund um die Veranstaltungen .
Samstag , 28. Januar 1989 .

10 Uhr : Marsch der Polizei durch die Stadt (Ueberfallwagen ,Pol . Reiter auf ^ - Pferden , Hundertschaft mit Stahlhelm , jeeine Gruppe Hundeführer mit Hund , Revierpolizei im Tschako ,
Feuerlöschpolizci , Teno (Uniform ) , SLu Sirenenwagen , SN mit
Funk - und Lautsprecherwagen ) . Marschweg : Kaserne Eottesau ,Robert Wagner -Allee, Kaiserftratze, Kapellenstraße , KaserneEottesau .

12 Uhr : Inbetriebsetzung sämtlicher Luftschutzsirenen. Fahnen¬
hissung bei allen Pol . Dienststellen eiuschl . Feuerlöschpolizei .

16 bis 17,30 Uhr : Unterhaltungskonzert der jL - Kapelle ausdem Lorettoplatz ; der NSKK .-Kapelle auf dem Adolf Hitler¬
platz . Kinderreüen auf ^ -Pferden auf dem Stefansplatz .

18 bis 18,15 Uhr : Unterhaltungskonzert des Gaumusikzuges
des RAD . auf dem Schloßplatz in Durlach .

Sonntag , den 29. Januar 1939 .
7 .30 Uhr : Flaggenparade und großes Wecken , ausgeführt durch

den Musikzug der Spielmannszug der Schutzpolizei und die
Ausbildungshundertschrft . Marschweg : Robert -Wagner - Allee,
Kaiserstraße , Karlstraße , Kriegsstraße , Karl -Friedrichstr ., Adolf
Hitlerplatz , Hebelstraße .

8 .30 Uhr : Antreten sämtlicher Sammler mit Sammelbüchsenauf dem Platz neben Markthalle .
8,40 Uhr : Marsch durch die Karl -Friedrichstraße zum Adolf-

Hitlerplatz . Ehrung der gefallenen Polizeibeamten durch Kranz¬
niederlegung durch den Polizeipräsidenten an der Gedenktafel
im Polizeipräsidium .

9 Uhr : Ansprache des Herrn Polizeipräsidenten auf dem
Adolf -Hitlerplatz . Anschließend Vorbeimarsch mit Büchsen.

9 bis 11 Uhr : 2m Hofe der Hauptfeuerwache Ritterstraße 48
Löschvorführungen der Feuerlöschpolizci.

11 .15 bis 11,45 Uhr : Unterhaltungskonzert des Gaumusilzugesdes RAD . auf dem Schlohplatz >n Durlach .
12 Uhr : Speisung von etwa 200 bedürftigen Volksgenossenund 1000 bedürftigen Kindern in der Festhalle Karlsruhe unter

gleichzeitigen musikalischen Darbietungen des Musikzuges
und volkstümlichen Darbietungen der Hundertschaft . Stand¬
konzert des PL - Musikzuges auf dem Adolf-Hitlerplatz .

13,10 Uhr : Standkonzert der CA .-Kapelle auf dem Loretto¬
platz.

16 Uhr : Singen der Hundertschaft an der Hauptpost , anschl .
auf dem Ettlingertorplatz .

16 bis 18 Uhr : Kraftwagenkorso für Kinder vom Stephans¬
platz aus .

16 bis 17,30 Ubr : Aindcrreiten und Fahren auf dem Platzvor der Markthalle .
20 .30 Uhr : Kameradschaftsabend der Hundertschaft in der

Gottesauer Kaserne .

Am Tag der Polizei hat jeder Junge Gelegenheit zum Reiten !
Am 28. 1 . 39 von 16-— 17,30 Uhr auf dem Stephansplatz hin¬ter der Hauprpost .
Am 29 . 1 . 39 von 10- 17,30 Uhr auf dem Platz bei der Markt¬

halle .
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Gendarmerre -Skrlauier , Dieustanzug
Gendarmerie zu Pferde , Dienstanzug .

, > . .

Berkehrsunsallbersitichast , Dienstanzug
Wasserschutzpolizei , Dienstanzug

Gendarmerie und Schutzpolizei der Gemeinde
Feucrlöschpolizri, Feuerdicnsl -Anzug



Mkiti interessmtes MIS Kaden Irauerfeikk fük Wnisterlaldlrektor pg . vr . vader
für das wissenschaftliche Lehramt an höheren
' Schulen .

, „ ichlsmmisterium wird darauf hingewiesen , daß
iaer ( „Führer " ) und in der neuesten Nummer

sattes des badischen Unterrichtsministeriums das

der im Spätjahr IM abzuhaltenden Staatsprü -

wissenschaftliche Lehramt an höheren Schulen in
- °

dje Bekanntgabe der Meldetermine für spätere

gen erfolgt. *

der Deutsch-Französischen Gesellschaft in Baden ,
^

«̂ ade 26 Jan Im Rahmen der ersten Zusammenkunft ,
i ^ Neutsch -Französische Gesellschaft im neuen Jahre in den
die kn« -r

Hotels „Germania " veranstaltet , sprach Rechtsan -
Hiliinen . Friedrich Grimm , einer der bekanntesten und
" ""

. Ausland hochgeachteten Vorkämpfer für die Verständi -
'»nii»en Frankreich und Deutschland.

^M? '« ,r >önlichkeit des Redners und die Wahl seines Themas ,
>en jüngsten Ereignssen sich einer besonderen Aufmerk-

und Anteilnahme erfreut , waren Ursache , dag der Vor -
>er Deutsch-Französischen Gesellschaft in Baden , Frhr .

^ namhafte Vertreter aus Partei , Staat und Wehrmacht ,
?mrinden und Körperschaften begrünen konnte . Freiherr

Sob zunächst auf die jüngsten politischen Begebenheiten
t i-^ esondere aus das deutsch - französische Abkommen vom

« .Lmber IM . das zum ersten Male eine wesentliche Aende-

Lage herbeigesührt habe . ,
! n nahezu zweistündigen Darlegungen und einem von tiefsten
'

> um den Gegenstand getragenen Ueberblick über den
kr deutsch -französischen Verständigung behandelte Pros ,
ihre Aussichten für das Jahr 1939.

*

Knipse der badischen HI . am Wochenende in Neustadt .
Harte Kämpfe zu erwarten .

Lkiwettkämpse der badischen Hitlerjugend , deren Durch-

wegen der bis in die letzten Tage ungünstigen Wetter¬
scheitern drohte , finden nunmehr mit Bestimmtheit am

_ k,g, den 28 . und Sonntag , den 29 . ds . Mts . in Neustadt
' i« Schwarzwald statt.
' die teilnehmend. Mannschaften vor allem der Schwarzwald -

Lank der sich seit Beginn dieser Woche gut entwickelnden
' ^ meverhältnisse noch einmal ordentlich ins Zeug legen könn¬

end außerordentlich scharfe Kämpfe zwischen den Bannen
Freiburg, 40 Donaueschingen, 142 Lörrach und 407 Vil -

-n zu erwarten .

Die neue Kurhaus -Terrasse der Väderstadt .
^Geten-Baden, 26. Jan . Unter der Oberleitung des Bezirks -

ntes Baden-Baden , Abteilung Bäder - und Kurhausbau .
Reg .-Baurat - K ö l m e l geleitet wird , erfuhr , nach der

ung der Kurhaus - Weinstuben , die Kurhaus -Terrasse und
r - und Kaffeeraum in den letzten Monaten eine durch -

jfiide Neugestaltung, die in ihrer künstlerischen Ausführung
Meisterwerk deutscher Handwerkskunst ist und dem Kurort
neues Kleinod geschenkt hat . Der srühere düstere Raum

jetzt Behaglichkeit und Wärme aus und wird bei jedem
er einen starken Eindruck hinterlassen . Die Terrasse ist

hl mit der Weinstube als auch mit dem Bier - und Kassee-
»« durch Glastüren bezw . versenkbare Glaswände verbunden .

jAuch der Vier- und Kaffeeraum , dem wegen seiner in lichtem
und Grau gehaltenen Tongebung künftig die Bezeichnung

^ Naues Zimmer " gegeben wird , hat eine ästhetisch -künstlerische
«usseugestaltung erfahren , die Bewunderung erregt . Auch

verrät , daß Künstler und Handwerker am Werke waren ,
Äderen sachliches Können Anerkennung verdient .

M der Neugestaltung der Kurhaus -Terrasse haben die bau -
kWn Veränderungen der Kurhaus -Eaststätten - Betriebe einen
^t « ijsen Abschluß gesunden. Die neugestaltete Kurhaus -Terrasse
twird am Donnerstag abend im Rahmen einer kleinen Feier
kdvch Innenminister Pflaumer als Vorsitzenden des Verwai¬

stes der Bäder - und Kurverwaltung , der sich in besonderer
ise um die Renovierung der Kurhaus -Gaststätte als der bei-

rn Pslegestätte gastronomischer Kultur des Kurortes ein¬
hat , ihrer Bestimmung übergeben werden .

8jähriger Knabe tödlich verunglückt.
^ »chenheim bei Lahr , 26 . Jan . Der 8jährige Walter Hocken-
" '

hr mit dem Fuhrwerk seines Großvaters in die Nachbar¬
um Tabak zu holen . Dabei saß der Junge auf dem

-- Auf dem Rückweg scheute das Pferd , der Kleine fiel
er und geriet unter die Räder . Eine schwere Schädel -

*« tzung führte den sofortigen Tod herbei .

Karlsruhe , 26. Jan . Von den Gebäuden der inneren Ver¬
waltung wehten heute die Trauerfahnen . Die sterbliche Hülle
des Heimgegangenen Ministerialdirektors Pg . Dr . Bader wurde
am Morgen in den schwarzausgeschlagenen Ehrenhos oes Mini¬
steriums des Innern am Schloßplatz übergeführt und dort feier¬
lich aufgebahrt , wobei Beamte des Ministeriums und Ord¬
nungspolizei die Ehrenwache hielten .

Nach Choralmusik und Gesang der Sängerkameradschaft des
Ministeriums ergriff Innenminister Pflaumer das Wort ,
um der tiefen Trauer um den Entschlafenen Ausdruck zu geben.
Ein arbeitsreiches Leben, dessen Denken und Handeln aus¬
schließlich Deutschland galt , ist vollendet . Im Krieg und Frie¬
den hat der Verstorbene seine edlen menschlichen Eigenschaften
zur Tat werden lassen , er hat als echter deutscher Mann dem
Führer und Vaterland mit Hingebung und Treue gedient und
durch sein Vorbild die Gefolgschaft mitgerisseu . In Ausübung
seines Dienstes hatte er einen Unfall erlitten , von dessen Fol¬
gen er sich nicht mehr erholen sollte. 2n Ehrfurcht neigen wir
uns vor dem Schmerz der trauernden Gattin , in tiefer Trauer ,
aber auch voller Stolz , daß er zu unsgehörte , nehmen wir nun
von Dr . Bader Abschied . Sein Geist wird in der inneren Ver¬
waltung fortleben und Ansporn sein zum höchsten Einsatz für
Deutschland !

Der Minister legte daraus im Namen des erkrankten Reichs¬
statthalters einen Kranz an der Bahre nieder . Es sprach dann

Mannheimer Hochjchulwoche .
Mannheim , 26. Jan . Die Hochschule für Musik und Theater

der Stadt Mannheim führt in der Zeit vom 1 . bis 11 . Febmrar
ds . Js . erstmalig eine Hochschulwoche durch . Diese soll als
Leistungsschau einen Querschnitt durch die künstlerische Arbeit
des Instituts bezw . seiner einzelnen Abteilungen und Lehr¬
kräfte, sowie der Ausbildung der Studierenden vermitteln .

Seltenes Familienfest .
Huttenheim bei Bruchsal, 26 . Jan . Die Eheleute Michael

Brecht und Frau Maria , geb . Jungkind , konnten ihre dia¬
mantene Hochzeit feiern . Der 87jährige Jubilar ist alter Leib -
grenadier . Ein Sohn des Jubelpaares fiel auf dem Felde der
Ehre , ein Schwiegersohn starb an einem Kriegsleiden in der
Heimat .

«
Ladeneinbruch .

Pforzheim , 26. Jan . Am Mittwoch abend drangen bis jetzt
noch unbekannte Täter in ein Ladengeschäft in der Westlichen
Karl -Friedrichstraße ein und entwendeten aus der Ladenkasse
den Geldbetrag von 9 .50 RM . In der Nacht zuvor wurde ein
Einbruchsoersuch in einen Metzgcrladen in der Calwerstraße
festgestellt.

Der „Holz-Cottlob " segnete das Zeitliche.
Alpirsbach , 26. Jan . Der unter dem Namen „Holz-Eottlob "

und als urwüchsiges Original weithin bekannte Gottlob Löffler
starb im Alter von 82 Jahren . Er war einer der letzten Kin¬
zigflößer und erfreute sich bis in seine letzten Lebenstage bester
Gesundheit und eines unverwüstlichen Humors . Viele , die in
den vergangenen 20 Iabren unter der Führung des Verstor¬
benen das Kloster Alpirsbach besichtigten, werden sich noch der
kleinen, gedrungenen Gestalt mit dem ausgeprägten Charakter -
kapf und dem langen wallenden Vollbart erinnern .

Die Explosion im Gaswerk Sigmaringen .
Sigmaringen , 26 . Jan . lieber die Ursache der Explosion im

Gaswerk Sigmaringen wird auf Grund amtlicher Mitteilung
noch folgendes bekannt : Bei einer Reparaturarbeit im Gaswerk
hatte sich ein Gasluftgemisch gebildet , das sich durch einen un¬
glücklichen Zufall in einem Nebenraum , der nicht dichk genug
abgesperrt war , an einem dort lausenden Gasmotor entzündete .
Durch die Explosion wurde Sachschaden an den Gebäulichkeiten
angerichtet , die Inneneinrichtung jedoch blieb völlig unversehrt ,
sodaß die Versorgung der Stadt mit Leucht- und Heizgas keine
Störung erfuhr . Zwei Werksangestellte erlitten Verbrennungen
im Gesicht und mußten ärztlicher Behandlung zugeführt werden .
Ein Obcringenieur aus München übernahm die vorläufige Lei¬
tung des Werkes. Eine eingehende Untersuchung des Explo¬
sionsunfalles , der im übrigen zu keinerlei Beunruhigung An¬
laß gibt , ist eingeleitet .

Erfüllung sämtlicher llrbeitsreserven in vaven

- rkx

^ lr der Führer am 1 . Mai 1933 die Arbeitsschlacht eröffnete,
^ wohl niemand geglaubt , daß es möglich sein könnte/ in vier
fahren in Deutschland die Arbenslosigkeit zu beseitigen . Im
dru Laden wurden im Februar 1933 185 168 arbeitslose Volks-

A °Üen gezählt (im Februar 1932 197 118) . Am 30. November
waren es noch 5183 als arbeitslos gezählte Volksgenossen,

A "chezu ausschließlich auf die vier Städte Mannheim , Karls -
Heidelberg und Pforzheim entfielen und überwiegend nur

oder durch die Ortsgebundenheit mangels einer entspre-
-Men Ausgleichsindustrie nicht einsatzfühig waren . Ein Teil

war auch nur am Stichtag vorübergehend arbeitslos .
hinaus besteht nunmehr auch in Baden ein Mangel

rbeitskräfte n , der allerorten zu erheblichen Schwie-

^
e«te„ geführt hat und noch führen wird .

den Gau Baden liegen die Verhälrnisfe insofern noch
ungünstiger , als durch die Erenzlandlage unsere Wirt -

nicht von Anfang an in ihrer heutigen Kapazität in den
O^ uuplozeß eingeschaltet war und es daher in den ersten Jah -

Arbeitsschlacht nicht ausblieb , einige tausend Arbeits -

^ 7*. darunter hervorragende Fachkräfte aller Art , im zwischen -

Wlrch -n Ausgleich außerhalb unseres Gaues in andere Gebiete
abwandern zu lassen . Ein Umstand, der heute die

Me Jndust .
'
e nicht unwesentlich belastet. Dieser Mangel an

^ » kraften hat verschiedene Auswirkungen im Gefolge, die
Dauer unhaltbar sind . Einmal löst dies verschiedentlich

Z7Msmetboden aus die sehr unerwünscht sind , zum anderen
der Mangel da und dort zu einer Beanspruchung

h
°"?ücher Arbeitskraft der irgendwie einmal eine Grenze ge-

? ,̂ rden muß . Es ist daher die Frage berechtigt , ob und m-
- » irw»n "" ' 3- Ls rft oayer oie «zrage ---- >—

l Di/ -. verfügbare Reserven eingeschaltet werden können.

noch s r c m d h e r u f l i ch V e s ch g f t l g t e n ist

Lf« « . .
»7 dniweder schon zu lange diesem Berus entwöhnt stno ,

- Kvvü,,
^ hl der , . . ^ _ , ,

i ^ . bohne viel kleiner als angenommen wird , wie dies auch
^ ^ ,7

" letzten Arbeitsbuch -Slat '
stik sestgestclit wurde . Dazu

Großteil der noch sremdbernslich Beschä tigten
^ »»i, r, " ' ht leirbt ihrem früheren Bern ? zurückzusühren ist ,

daß die Rückkehr in ihren alten Beruf zu den dort geltenden
Bestimmungen nicht immer zumutbar ist, oder daß die langjäh¬
rige Betriebszugehörigkeit und damit erworbene Anrechte und
auch die angenehmere Tätigkeit beachtliche Hemmungen für die
Zurücksührung darstellcn.

Die verhältnismäßig Artige Bereitwilligkeit innerhalb der
badischen Arbeitsschlacht, meiner seiuerzeitigen Aufforderung zur
großzügigen Einstellung von Lehrlingen Folge zu
leisten, macht sicb heute sehr unangenehm bemerkbar . Ist auch
die Lenkung des Nachwuchses in solche Mangelberufe heute aus
den gewonnenen Erfahrungen heraus schon deshalb leichter, weil
die Betriebe selbst der Frage der Lehrlingsausbildung endlich
eine ganz andere Bedeutung beimesscn , so wird doch dadurch das
Problem des Facharbeiters in absehbarer Zeit deshalb nicht be¬
hoben, weil die heute als Lehrlinge eingestellten jungen Volks¬
genossen praktisch erst nach Ablauf von acht Jahren der Wirt¬
schaft als brauchbare Fachkräfte verfügbar sind . Also ein Um¬
stand, der ebenfalls zur Behebung des Facharbeitermangels im
Augenblick niemals von ausschlaggebender Bedeutung sein kann.

DieUmschulung von ungelernten Arbeitskräften oder von
angelernten in andere Berufe , aus die Metall - und Bauwirtschaft
vornehmlich, ist auch in Baden seil Jahren ein bedeutsames
Mittel zur Behebung des Kräftemongels . Begünstigt wird diese
Methode durch die Beschaffung von Automaten im Rahmen einer
zweckentsprechenden Vetriebsrationalisierung . So arbeiten auch
heute schon ungelernte oder Volksgenossen aus übersetzten Be¬
rnsen an sehr wertvollen und teuren Automaten zur vollen Zu-
sriedenheit des Betriebs . Dabei ist die Erkenntnis wertvoll , daß
die Umschulung von ganz wenigen mit de» modernsten Maschinen
und den besten Fachkrästen versehenen außerbetrieblichen Schu¬
lungsmaßnahmen abgesehen, durchweg und mit bestem Erfolg der
betrieblichen Schulung selbst Vorbehalten bleiben muß . Einmal
sind die Ansprüche in den verschiedenen Betrieben gleicher Wirt¬
schaftsgruppen unterschiedlich , zum anderen verfügt nur der Be¬
trieb selbst heute über die Produkticnsmaschinen , die allein eine
erfolgreiche Umschulung versprechen Dazu kommt , daß Fach¬
kräfte lediglich zu Schulunaszweo' en aus Mangel au Mitteln
überhaupt nicht greifbar sind .

Ministerpräsident Walther Köhler . . Auch er beklagte den
schweren Verlust für die badische Staatsverwaltung und wid
mete seine Kranzspende als Zeichen der Dankbarkeit der Lan¬
desregierung und Ausdruck der Verehrung der gesamten ba¬
dischen Beamtenschaft. Die tiefe Trauer des Gaues Baden der
NSDAP , bekundete der stellvertretende Gauleiter Rhön . Wei¬
ter ließen Kränze niederlegen der Kommandierende General
des V . Armeekorps , der württembergische Innenminister Schmid
( der persönlich zugegen war ) , die Behörden der inneren Staats¬
verwaltung , die Offiziere des ehemaligen 4 . bad . Feldartillerie¬
regiments Nr . 66 (in welchem Dr . Bader den Weltkrieg als
Hauptmann mitgemacht hat ) , die Orvensgemeinschast der In¬
haber des militärischen Karl -FrieSrich-Verdienstordens (der
höchsten badischen Kriegsauszeichnung ) der Deutsche Gemeinde¬
tag , Landesstelle Baden , die Justizverwaltung usw.

Während die Sängerkameradschaft das ergreifende Lied „Nun
ruhe in Frieden " sang, wurde der niit der Reichskriegsflagge
bedeckte und mit Helm und Degen geschmückte Sarg zum Leichen¬
wagen getragen . Die gegenüber dem Ministerium aufgestellte
Trauerparade der Wehrmacht und Ordnungspolizei salutierte .

Alsdann setzte sich der lange Trauerzug über die Waldhorn -,
Kaiser - und Karl -Wilhelmstraße zum Friedhof in Bewegung ,
wo nach der kirchlichen Feier in der Kapelle des Krematoriums
die irdischen Ueberreste Dr . Baders unter dem Donner der
Ehrensalven den Flammen übergeben wurden .

Postbote , der sechsmal um die Welt gelaufen ist.
Dieser Tage erhielt der Postschaffner Stefan Eaßner in Em¬

mingen ab Egg als erster in der Gemeinde das neugeschaffene
Ehrenkreuz „Für treue Dienste"

. Postschaffner Gatzner ist seir
1907 als Briefträger tätig und har schon vor dieser Zeit sein
Amt als Postschaffner aushilfsweise fünf Jahre lang versehen.
Bei Regen und Sonnenschein, Schnee und Wind trägt er täg¬
lich die Post in die in unserer Gemarkung sehr weit zerstreuten
Höfe. Seine Tagesleistung auf diesem Wege beträgt 25 km, die
er immer zu Fuß zurücklegt.

Wir haben uns die Mühe gemacht , einmal den Weg auszu¬
rechnen, den Postschaffner Gatzner während seiner langjährigen
Tätigkeit zu Fuß gegangen ist. In den 32 Jahren seiner Amts¬
tätigkeit hat der treue Beamte rund 240 000 km hinter sich ge¬
bracht . Mit anderen Worten : Er ist bereits sechsmal um die
ganze Welt gelaufen , eine Leistung, die wohl selten anzutreffen
ist. Postschaffner Eaßner ist dabei noch so gesund und fühlt sich
noch so jung , daß er noch lange nicht daran denkt, seinen oft-
mahls beschwerlichen Dienst auszugeben.

Die Geliebte und dann sich selbst erschossen.
Am 24 . Januar 1939 gegen 20,30 Uhr wurde in Osfenbach-

Bürgel auf der Kettlerstraße in der Nähe der Garagein der
Schreinerei Schmidt dir 22jährige H . L . aus Bürgel
Straßenpassanten bewußtlos aufgefunden . Sie lag aus

der
von
dem

Fahrdamm nahe dem Straßengraben . Der sofort herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den inzwischen eingetretenen Tod des
Mädchens seststellen . Die sofort angestellten polizeilichen Er¬
mittlungen ergaben , daß die L . erschossen worden ist . Als Tä¬
ter wurde der 31 Jahre alte ledige Peter Klein aus Offenbach
ermittelt , mit dem sie ein Verhältnis unterhielt , und der nach
der Tat Selbstmord durch Erschießen beging . Seine Leiche
wurde am nächsten Morgen im Lurwald am Lämmerspieler Weg
von Fußgängern aufgefunden . Der Beweggrund zur Bluttat ist
darin zu suchen, daß das Mädchen das Verhältnis gegen den
Willen des Mannes lösen wollte.

Karlsruhe , 26 . Jan . (Ehrenvoller Auftrag .) Der
in Karlsruhe ansässige Maler Max Eichin hat den Auftrag
erhalten , für die 5000 Personen fassende Festhalle des
Bolkswagenwerkes bei Fallersleben zwei große Wandge¬
mälde zu schaffen und vier Räume auszuschmücken, die als
Spiel - . Bücher - und Lesezimmer dienen sollen.

Mannheim , 26. Jan . (Zusammenstoß . ) Auf der
Echwetzinger Landstraße in unmittelbarer Nähe der Zünd¬
holzfabrik stießen zwei Kraftwagen zusammen. Beide Auto¬
lenker zogen sich erhebliche Schnittwunden zu , so daß sie in
schwerverletztem Zustande ins Städtische Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußten. Beide Fahrzeuge mußten abge¬
schleppt werden. Der gesamte Verkehr war für eine Stunde
gesperrt.

Hornberg , 26. Jan . (Brand .) Am Mittwoch brach in
dem neuerstellten Gemeinschaftsraum der Firma Schondel-
maier , Sägewerk , Feuer aus , das sich rasch ausdehnte . Da
große Gefahr für das auf dem Platz lagernde Holz bestand,
bekämpfte die Feuerwehr den Brandherd sofort mit sechs
Schlauchleitungen. Auch die Triberger Motorspritze wurde
eingesetzt ; den vereinten Bemühungen gelang es , das Feuer
aus seinen Herd zu beschränken . Das Feuer soll dadurch ent¬

standen sein , daß das Rohr des in dem Gemeinschaftsraum
stehenden Ofens auseinanderfiel und dadurch die Umgebung
des Ofens unter Feuer gesetzt wurde.

Liptingen b . Stockach, 26 . Jan . (W iedergefunde n .)
Kurz vor den Weihnachtsfeiektagsn hatte ein hier tätiger
Postbeamter eine Brieftasche mit etwa 280 NM . Inhalt
samt Dienstpapieren verloren . Die Hoffnung , diese wieder
zu bekommen , schien nur noch gering . Als nun dieser Tage
Schnee sind Eis vergingen, fand eine Krankenschwester in
einer Eiskruste die verlorene Briefmappe wieder . Mit un¬
versehrtem Inhalt konnte diese dem hocherfreuten Beamten
wieder ausgehündigt werden.

Oberkirch , 26 . Jan . (S ch I e ch t e O b st e r n t e .) Der Be¬
zirksobstbauverein „Renchtal" verzeichnet für 1938 eine
Obstanlieferung auf den Oberkircher Obstgroßmarkt von
865 230 Kilogramm im Gesamtwert von 466 271 RM . Das
bedeutet gegenüber 1937 eine Einbuße von 7 668 012 Kilo¬
gramm und 1 544 530 RM .

Lautenbach b . Oberkirch , 26 . Jan . (Motorradun -
sall .) Nachts wurde eine Gruppe Bürger aus Winterbach ,
die sich auf dem Heimweg von Lautenbach befanden , in der
Nähe des Gasthauses zum „Waldhof" von einem Motorrad¬
fahrer aus Oppenau , der von Oberkirch her kam . angefah¬
ren und teils mehr oder weniger schwer verletzt. Der Motor¬
radfahrer erlitt einen Bruch des Nasenbeins , sein Sozius
eine schwere Gehirnerschütterung, sodaß die Ueberführung
ins Krankenhaus notwendig wurde. Der Unfall entstand
dadurch , daß der Motorradfahrer in der Fahrbahn zu weit
nach links geriet und so in die Gruppe Fußgänger hinein -
fuhr .

Kehl, 26. Jan . (U e b e r s a h r e n .) Der 58 Jahre alte
Arbeiter Karl Roß von Leutesheim, der bei der Firma Ha-
niel beschäftigt war , ist das Opfer eines schweren Verkehrs¬
unfalles geworden. Als er sich mit dem Fahrrad auf dem
Weg nach Hauie befand, wurde er von einem Lastkraftwa¬
gen erfaßt und so schwer verletzt , daß er bald nach seiner
Einlieserung ins Krankenhaus verschied . Der Bedauerns¬
werte. hinterläßt Frau und drei unmündige Kinder .



Aus Stadl rmd Land
Vorbei sind die Tage der .

Jetzt , in dieser närrischen Zeit , könnte man zur Beruhigung
für Viele , die vergessen haben , das , wir noch im Monat Januar
leben , das Liedchen anstimmen : „Es kann im Winter nicht im¬
mer Frühling sein . . .

"
, denn die schönen warmen Tage , die

uns der durchaus nicht garstige Geselle , der sich Januar nennt ,
bescherte , schlagen ganz bestimmt aus der Ordnung . Wärme¬
grade zum Teil bis zu 10 Grad , dazu ein herrliches Ausflmgs -
wetter einerseits und Regengüsse andererseits liegen fast die
Meinung aufkommen , dag der Winter bereits von uns Wschied
genommen bat . Doch wir mutzten uns heute eines besseren be¬
lehren lassen , als er die andere » eite zeigte und die kleinen
Schneeflocken im Winde tanzen lietz. Neben einem Teil der
Volksgenossen , welche die sonnigen Tage nicht missen wollen ,
werden unsere Wintersportler , die bis jetzt abermals schlecht
weggekommen sind , wieder einmal besser gestimmt und die gün¬
stigen Schnee -Nachrichten von den Höhen des Schwarzwaldes
finden hoffentlich auch bei ' uns noch einmal eine Wirtlichkeit ,
damit Alt und Jung auf schnellen Brettern noch einmal aus
Herzenslust dem weitzen Sport zu huldigen vermag . Deshalb
das Hoffen auf ein gerüttelt Matz von diesem herrlichen Weist
nicht verloren und dann freudestrahlend hinaus in die herrliche
Winterwelt , die hoffentlich nicht lange auf sich warten lägt .

»

Ehrungen für treue Dienste .
Durlach , 27. Jan . Bei der Werkabteilung Karlsruhe -Durlach

des Reichsbahnausbesserungswerks Offenburg erhielten in den
letzten Tagen das vom Führer und Reichskanzler gestiftete
Treuedienst -Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit : Amtmann
Hermann Virkenberger , Werkmeister Heinrich Hassert ,
Dreher Philipp Röh rauer , Fräser - Friedrich Schaufel¬
berger und Schlosser Ludwig Simon . — Das Treuedienst -
Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit erhielten der Vorsihlösser
Gustav Lang und der Schweißarbeiter Artur Tielsch .

*
Von der Stadlgruppe Durlach der Kleingärtner .

Durlach , 27. Jan . Die Stadtgruppe Durlach der Kleingärt¬
ner tritt morgen Samstag abend zu ihrer diesjährigen General¬
versammlung im „Roten Löwen " zusammen . Neben einem Be¬
richt über das vergangene Jahr und seine vereinswichtigen Er¬
eignisse wird der Plan für die kommende Jahresarbeit festge¬
legt .

»
Von der Kameradschaft Badischer LeiSgrenadicre .

Durlach , 27 . Jan . Die Kameradschaft badischer Leibgrenadiere
( Jnf .-Reg . 109) Durlach trifft sich am kommenden Sonntag
nachmittag zu der diesjährigen Hauptversammlung im . Pflug "

,
wo wichtige Fragen der Kameradschaft besprochen werden . Der
Versammlung schließt sich ein Kameradschajtsabend an , der mit
Darbietungen vielseitig ausgestaltet ist und allen Teilnehmern
einige unterhaltende Stunden verspricht .

*-
Größerer Sachschaden durch Verkehrsunfalk .

Durlach , 27. Jan . In der Robert -Wagnerallee bei der
Schlachthausstratze fuhr gestern in der zweiten Nachmittagstunde
eine Zugmaschine auf einen Lastkraftwagen auf . Dabei wurden
zwei Personen leicht verletzt und an beiden Fahrzeugen ent¬
stand ein Sachschaden von rund 3000 RM . . Die Schuldsrage be¬
darf noch der Klärung .

»

Reichsschuluugsbrief der NSDAP , mm auch in Blindendruck .
Der Reichsschulungsbrief , das Schulungsblatt der NSDAP ,

für alle deutschen Volksgenossen , erscheint ab 1 . Januar 1939
als Monatsschrift auch im Blindendruck . Mit der Herausgabe
der Punktschriftenausgabc hat der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , den Löiter des Vereins zur Förderung der Blinden -
Lildung e . V . , Blindenoüerlehrer Heimers , Hannover - Kirch -
rode , beauftragt . Für den Umfang des Heftes , das in einem
Format von 27 :34 Zentimeter herausgegeben wird , sind je¬
weils 56—60 Seiten vorgesehen . Der Preis stellt sich einschlietz-
lich Versandkosten auf SUN. 2 .50 jährlich . Die Bestellung der
Blindendruck -Ausgabe des Reichsschulungsbriefes hat zu erfol¬
gen bei : Verein zur Förderung der Blindendildung e . V ., Han -
nover -Kirchrode , Vleckstratze 22.

Mit dem Erscheinen des Reichsßhulungsbriefes der NSDAP ,
im Blindendruck ist nicht nur der Blindendruck - Bücherstand be¬
reichert , sondern unseren blinden Volksgenossen und Volksge¬
nossinnen die Möglichkeit gegeben , den Nationalsozialismus ,
seinen Werden und Wachsen mitzuerleben und sich einzuprägen .

Vas VlesiWIot WW
Durlach , 27 . Jan . Im März feiern wir die Heimkehr der

Ostmark ins Reich . Wien ist wieder deutsch geworden . So er¬
klingen nunmehr die Wiener Lieder viel freudiger und begei¬
sterter . Sie werden auch am 4 . Februar in Durlach erklingen ;
dafür wird Grell Helm , ein lustiges Wiener Madl , eine Sou¬
brette von Namen und Rang , schon sorgen . Was ihr nicht ge¬
lingen sollte , auf Touren der Begeisterung zu bringen , das
schafft ganz bestimmt die Wiener Vortragsriinstlerin , die mit
Wiener Humor und Witz geladene Ansagerin Lilian Michael ,
eine Wienerin , der ein glänzender Ruf vorausgeht , Und den
beiden sollte es nicht gelingen , die Durlacher mitzureißen ?

Großes wird auch wieder das 411 Mann starke Streichorchester
unseres Gaumustkzuges unter seinem Obermujikzugführer Kon -
rad Vogel leisten !

Daß es am 4 . Februar ein volles Haus gibt , daran zweifelt
schließlich niemand . 'Um es unseren Besuchern gemütlich zu
machen , ihnen das Rennen am Abend nach Plätzen zu ersparen ,
werden sämtliche Plätze im Saal numeriert sein . Die Saal¬
einteilung ist folgende und auf der Eintrittskarte vermerkt :
Die vordere Saalhälfte ( Parkett 1 ) ist bestuhlt , während die

Hintere Saalhälfte (Parkett 2) , die beiden unteren Galerien
(Seite links und rechts ) und die obere Galerie betischt sind . Die
Nummern auf den Karten und die Angabe ob Part 1 oder 2,
Seite rechts , links usw . stimmen also mit den Räumlichkeiten
der Festhalle und ihrer Einteilang überein .

Nichtigkeitserklärung der Scheinehe einer Emigrantin .

Auf Veranlassung des Regierungsrats des Kantons Bern
hatte sich das Amtsgericht Viel in einer seiner letzten Sitzungen
mit einer Scheinehe zu befassen , die eine seit einigen Jahren
in der Schweiz befindliche Emigrantin mit einem arbeitslosen
UHrenarbeiter abgeschlossen hatte . Der Mann erhielt eine Ent -
sckKdigung von 200 sfr . Nach der Trauung gingen beide wieder
getrennte Wege und sahen sich nicht mehr . Das Amtsgericht
Biel erklärte die Ehe für ungültig . Der Ehefrau wird das
durch die Trauung erworbene Bürgerrecht wieder aberkannt .

G
Wer vermittelt „ Freie Schwestern " ?

Vis vor kurzem war es so , daß jeder Arzt , jedes Sanatorium ,
jede Privatperson , die eine nicht zu einem Mutterhaus ge¬
hörige , also eine „Freie Schwester " anzustellen wünschte , sich an
irgend eine Vermittlungsstelle wandte oder ein Inserat aufgab :
die Schwester , die eine Pflegestelle suchte, tat dasselbe .

Das war ein unhaltbarer Zustand , sowohl vom berufsständi¬
schen wie vom sozialen Standpunkt aus gesehen , denn er führte
vielfach zu gegenseitigen Voreingenommenheiten , die für alle
nur Nachteile brachten . Nun sind dis früheren „Freien Schwe¬
stern " im „Reichsbund der Freien Schwestern und Pflegerinnen
e . V ." zusammengeschlossen , dessen Mitglieder sich in zwei Grup¬
pen teilen : in die „Eefolgschaftsmitglieder "

, die in den ver¬
schiedenen Einrichtungen der RSV . und sonstigen öffentlichen
Anstalten wirken und die „organisatorischen Mitglieder "

, die
die freie Tätigkeit als Krankenschwester , Säuglingsschwester
oder in einem Spezialfach verziehen .

Um hier Nachfrage und Angebot zu genügen , wurden vom
„Reichsbund "

, im Einvernehmen mit oen Arbeitsämtern , Stel¬
lenvermittlungen eingerichtet . Sucht also in Zukunft ein Prt -
vathaushalt , eine Privatklinik , ein Privatkranlenhaus oder ein
Arzt eine Schwester oder Pflegerin oder sucht eine pflegerisch
ausgebildete Kraft ein Anstellung , so wendet sie sich an diese
Vermittlung , die allein das Recht zum Nachweis einer Pfle¬
gerin oder einer freien Stellung besitzt . Für Baden sind dfese
Stellen „Die Gausachöearbeiterin des Reichsbundes der Freien
Schwestern und Pflegerinnen e . V .

" bei der NSDAP . Gaulei¬
tung Baden , Amt für Volkswohlfahrt , Karlsruhe , Baumeistcr -
strätze 8 und „Reichsbund der Freien Schwestern und Pfleger¬
innen e . V . Stellenvermittlung , Heidelberg , SchrLdgrstratze 2" .
Diese beiden Einrichtungen vermitteln also : Privatschwestern
für Krankenpflege , Säuglings - und Kinderpflege , Tagespflegen ,
Nachtwachen , Vollpflegen und ambulante Hilfeleistung .

-»

Heute Abend 20,15 Uhr im StuLentcnhaus
Großer Elternabend des Bannes 109.

Eltern und Freunde der Hitler - Jugend macht uns die Freude
und kommt zu uns ! In Lichtbildern , Spielen und Liedern
werden wir Euch von unserer großen Südosteurspafahrt „Durch
den Balkan zum Bosporus " erzählen .

kin Menschenleben lm Menst für ben Nächsten
SSrHiermeister pH. H . Meier SS Jahre alt

Darlach , 27 . Jan . Morgen Samstag kann einer unserer alten ,
verdienten Mitbürger , der Gärtnermeister Philipp H . Meier ,
Vaseltorstratze 3 , in seltener körperlicher und geistiger Frische
seinen 85 . Geburtstag feiern . Der . Jubilar , der heute noch sei¬
nem Eärtnereibetrieb vorsteht , ist eine in unserer Stadt be¬
kannte Persönlichkeit und gehört zu dem kleinen Kreis unserer
ältesten Mitbürger , Ein langes , arbeitsreiches Leben liegt hin¬
ter ihm und galt seinem Beruf , an . welchem er mit seltener
Liebe hängt . Am 1 . April 1869 trat er in einem Gärrnereibe -
trieb in Karlsruhe in die Lehre , besucht gleichzeitig die dortige
Gewerbeschule , um dann nach Beendigung seiner Lehrzeit am
1 . April 1872 als Gärtnergehilfe zum Wanoerstab zu greifen
und nach altem Brauch Umschau zu halten in anderen Betrie¬
ben . So führte ihn sein Weg nach Stuttgart , Wiesbaden .
Frankfurt , Baden - Baden , Freibnrg und Lörrach , bis er , nun
ein tüchtiger Gärtnergehilfe geworden , zu den zahnen gerufen
wurde und feine Dienstzcir von 1876 bis 1879 beim Dragoner -

Regiment in Bruchsal ablegte . Sein Wunsch , selbst einmal einen
Gärtnereibetrieb zu besitzen, ging ihm im Jahre 1-880 in Erfül¬
lung . Er erwarb hier die Gärtnerei von Frau Römhild Wtw . ,
die er bis auf den heutigen Tag mit seltener Liebe und hohen

Fachkenntnissen betreute und ihr einen ersten Platz innerhalb
der Gärtnereien von Durlach einräumte . Neben seinem Dienst
am deutschen Lied (er gehört Jahrzehnte lang dem Manner¬

gesangverein „Lyra " an und ist deren Ehrenmitglied ) galt seine

restliche freie Zeit dem Dienst in der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr , die in ihm den ältesten freiwilligen Feuerwehr¬
mann Durlachs besitzt . Am 21 . September 1880 trat der Jubi¬

lar in die hiesige Freiwillige Feiterwohr ein und rechnete es

sich seit dieser Zeit zur Ehre an , bei keinem Dienst , bei keinem

aktiven Einsatz der Wehr bei Bränden und bei keinem kamerad¬

schaftlichen Beisammensein zu fehlen . Für seine vorbildliche
Treu wurden fhm erste staatliche Auszeichnungen verliehen und

swar am 9 , September i905 für 25jähmqe > am 21 . März 1921

für 40jährige und am 11 . August 1931 für 50jährige treue

Dienste in der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr, - gleichzeitig er¬

hielt er vom Landesverband für 40jährige Zugehörigkeit zur
Mehr die goldene Medaille und für 50jährige Dienste das

(Privataufnahme .)

Ehrenkreuz am weinroten Bande . In hohem Alter schied er
auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimmungen , nach denen alle
über 60 Jahre alten Wehrmänner in die Reservemannschaft
übernommen werden , aus den aktiven Reihen aus und versieht
heute noch bei der Altersmannschaft seinen Dienst . Den
Ehrungen , welche dem Jubilar anläßlich seines 85 . Geburts¬
tages zuteil werden , schließen wir uns an und wünschen einen
weiteren gesegnete » Lebensabend an der Seite seiner Gattin bei
bester Gesundheit .

fest wieder ganz groß!
Das Belegen von Plätzen nach den früheren Gepslogenh

gibt es also nicht mehr .

Die Zellen - und Blockwalter der NSV . werden in der
vom 29. 1 . bis 1 . 2 . einen Vorverkauf in den einzelnen Fq
lien und in beschränktem Umfange durchführen . Ab 1

noch weiterhin Karten im Vorverkauf bei der Papieru
Handlung Hohly ( früher Walz ) erhältlich . Wer also zuerst s
mahlt auch zuerst , d . h . kann sich noch Eite Plätze sichern.

Nun noch einmal die Frage : „Was ziehe ich für diese» ;
an ? " Masken , Phantasiekostüme und decal ., die mit der
des Mottos in keiner Weise etwas zu tnn haben , sind »»tz
schlossen!

Wie wird der Abend durchgeführt ?
Da ist also zunächst der 1 . Teil , in dem die beiden Wie»

innen , 12 Eolotänzerinnen der Tanzschule Mertens - Leger
der Gaumusikzug des RAD . von Wien singen , ansagen , spiest̂
und tanzen . Nach dem 1 . Teil folgt dann die Verlosung
großen Bazars , und dann beginnt der Ball mit seinen
deren Ueberraschungen , beginnt das Preisschießen usw .

Der Abend wird also ganz groß werden . —xi.

Das Liebliugolied .
Und wenn einer auch behauptet , er habe kein Lieblingslitz !

— trägt der , Wind Musik von irgendwoher , einen Marsch , ei« , -
Tanz , eine Öpernarie — da summt derselbe Mann die Wetz
mit und erklärt beseligt : „

's ist nämlich meine Lieblings « ;» -
die - -

" Gerade wenn das WHW ., zusammen mit dem Reich»
sender Frankfurt über dessen Sender Freiburg aus Freibiriz
unter dem Motto „Mein Lieblingslied " ein Wunschkonzert mit
großem Orchester und berühmten Solisten veranstaltet , sptzy,
tausend und abertausend deutscher- Volksgenossen am Oberrtzj »
darauf , wie sie zu ihrem Lieblingslied kommen . Gern werbe»
sie sich das etwas kosten lassen — welcher : Anlaß zum Spende ,
könnte auch willkommener sein als der des Freiburger Km»
zerles .

Für heute soviel : Am 2 . März 1939 abends 20,10 bis 22 Uhr -
bringt der Reichssender Frankfurt aus der Festhalle in Frei-
burg i . Vr . das 1 . Wunschkonzert des Gaues Baden . Spende ,
und Wünsche werden entgegengenommen auf Postscheckkonto
Karlsruhe 360 Gaubeauftragter f . d . WHW . 1938/39 .

*

Tabakverwiegung .
Stupserich , 27. Jan . Ansangs der Woche wurde hier der To¬

bak verwogen und weggeführt . Die erzeugte Menge ist recht
ansehnlich ; wurden doch nicht weniger als 161 Zentner M
Verwiegung angesahren . Aber nicht nur die Menge befriedigte
sehr , sondern auch die Güte des Tabaks . Das geht daraus her¬
vor , daß ein allgemeiner Zuschuß bis zu 95 gewährt werde»
konnte , gewiß ein sicherer Beweis für die Güte des Stupseri¬
cher Tabaks . Wenn trotz verschiedenartigster Bodenbeschasiei»
heit ein so gutes Ergebnis erzielt werden konnte , so ist dies dar
Verdienst der hiesigen Pflanzer , die durch richtige Düngung,
sorgfältige Pflege und vorschriftsmäßige Behandlung des Ta¬
baks unermüdlich tätig waren , dieses ' Ziel zu erreichen . Dsch
den hohen Verkaufspreis erhielten die Stupfericher Tabakpfiaa -

zer darum auch den wohlverdienten Lohn für ihre Mühe und
Gewissenhaftigkeit . Darüber hinaus haben die hiesigen Pflan¬
zer in hervorragendem Maße dazu beigetragen , die Erzeugungs¬
schlacht im Rahmen des Vierjahresplanes zu gewinnen . Dies
sei auch an dieser Stelle gebührend anerkannt .

Gemeinschastsabend der NS .- Frauenschaft .
Am Mittwoch abend veranstaltete die NS . - Frauenfchast uiü

das Deutsche Frauenwerk im Rathaussaal in Stupserich einen
Eemeinschaftsabend , dem ein besserer Besuch zu gönnen gewest»
wäre , zumal zu den Frauen Kreisschulungsleiterin Pgn . Ha «
und die Führerin der Spielscharen der NS .- Frauenschaft PA
Meeß sprachen . Außerdem war anwesend die Kreiskasieu-
verwal -terin Pgn . Deißler . Nach der Begrüßung durch d«

Ortsfrauenleiterin Frau A . Weiler ergriff Pgn . Haar dar
Wort zu ihren Ausführungen über „Ziel und Zweck der Fraus¬
organisationen "

. Sie förderte vor allem auch von den Frauen-

Pflege echter Volksgemeinschaft und geißelte scharf jedes Stö¬
ren dieses Eemeinschaftsgedankens . Zur Frage „Spislschar « "

sprach Pgn . Meeß und forderte auch hier die Gründung einer
der Frauenschaft angeschlossenen Spielschar . Mit dem Dank der
Frauenleiterin an die Rednerinnen und einem allgemein ge-

sungensn Lied schloß der Gemeinschaftsabend .

Tages -An ;eiger
Freitag , den 27. Januar 1039.

Bad . Staatstheater : „Maria Stuart "
, 20—23,15 Uhr .

Skalatheatct : „Tanz auf dem Vulkan ".
Markgrafentheater : „ Heidi " .
Kammerlichtspiele : „ Sergeant Berry " .
Colosseum : Variete -Programm .

Programm des Nelchssenöero Stattgart

rr
27. Januar : . 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wettert «

^rcht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . Landwirtschaft
^

6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzsrt , FrühnachricM
AOO Wasserstandsmeldungen , Wettekbericht , Marktberichte , 84

8.30 Morgenmusrk . 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 D-
KdF .-Wagen . 10.30 Wir spielen Rugby . 11 .30. Volksmusik ü»
Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 -00 Mittagskonzert , 1-̂
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetterbericht , 13 .15 M
tagskonzert , 14.00 Dies und das — für jeden was 16 .00 Bnn*
Volksmusik . 17.00 „ Zum 5-Uhr - Tee "

. 18 .00 Aus Zeit und Lebe »
E -'IO ,Akre goht 's ? ! — Durchwachse !" . 19 30 Im DreioierteltB

Internationale Wintersportwoche Garinisch -Partenkirch ?
4939 : 18- Kilometer -Langlauf und Torlauf für Frauen am
dlbercy 20 .00 Nachrichten , des Drahtlosen Dienstes . 20 .10 Winter
stnfonre , 2L00 Sinfoniekonzett . 22 .00 Nachrichten des Drahtlos
Dienstes , Wetter - und Sportbericht und württembergische A
badische Sportvorfchau . 22 .30 Tanz und Unterhaltung , 24Z
Nachtkonzert . 2 .00 Nachtkonzert .

Samstag 28. Januar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter
Eichh Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . LändwirtfchaZ
Ilche Nachrichten , 6. 15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert . FrühnM
richten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Markroe
^fchte, 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich Sähe«"
10.00 Heimkehr zum Reich , 11 .30 Volksmusik und Vauernkalen
der mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nackricksie '
des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzer !
14 .00 Bunte Volksmusik . 15.00 chute Laune 16 .00 Militärmust
der British Broadcasting Comp . London . 16.40 „Wie es euch ^
fallt ! . 18.00 ..Tonbericht der Woche"

. 19 .00 Tonfilm . Kabarcl
und Tanz 19 .45 Zum Tag der deutschen Polizei am 29. Janu »
1939 , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20,10 „ZwO-m
zwer Kantinen "

. 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienste-
Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tanzmusik , 24 .00 Nachtkonzert
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^ , -k deutschen Frau unwürdig ist . Sie hat sich nicht ge-
die ern^ Brief ins Ausland zu schreiben : „Dankt Eurem

'er daß 2hr Engländer seid ! Ihr habt den besseren Teil

( !) Das Schöffengericht hielt ihr eine große Portion
i ÄÜnibut -ugute und verurteilte die Angeklagte , die nach viehr -
i Auslandsaufenthalt ganz unter dem Einfluß der Emi -
s Echenhetzpreffe stand , wegen fahrlässiger Verbreitung hochver -

Mer Schriften und Urkundenfälschung zu sieben Monaten

einer Woche Gefängnis ; die beschlagnahmten Hetzblätter

^ rden eingezogen .

Iud Levys Gaunersahrten abgestoppt

« - „ keim, 26. 2an . Der 20jährige Volljude Erich Levy ist,
Verhandlung vor dem Düsseldorfer Schöffengericht zeigte ,

e» ter Vertreter seiner Rasse . Er lebte von Diebstahl und

Nachdem er in Berlin von seiner Hauswirtin 1S8 -RM .
Klagen und bei einer anderen Familie durch Ausbrechen

!§ »s Pultes für über 5000 RM . Schmuckgegenstände gestohlen
A hxaab er sich auf Reisen . Er kam nach Baden -Baden , wo
*

das gestohlene Geld bis auf den letzten Pfennig verspielte ,

^ kt erschwindelte er wiederum verschiedene Beträge , ließ die

Abrechnung unbezahlt zurück und reiste weiter . Aehnliche
Aoindeleien beging er in Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
- ^ tqart und Düsseldorf . Dort wurde er festgenommen . Da
I —, bereits wegen Betrugs zweimal einschlägig vorbestraft ist.
Erteilte ihn das Gericht als gemeingefährlichen Gewohnheits -

^ recher zu drei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust ,

« rilung unter Polizeiaufsicht und ordnete die Sicherungsver -

,Ehrung an .
*

o lirlachlrr silmschau
In den Slalalichtspielen läuft ab heute in Erstaufführung

»er Tobis - Erfolgsfilm „Tanz aus dem Vulkan " mit Gustav

Snmdgens , Sybille Schmitz , Gisela Uhlen , Theo Lingen , Hans

ALelt u . a . m . Ein dramatisches Spiel von der Liebe und

Wdenschast eines genialen Menschen , ein packendes Zeitbild

« v der Pariser Juli - Revolution von 1830 , . ein dramatischer

Querschnitt durch das abenteuerliche Leben des berühmten

Schauspielers Debureau .

Im Markgrafentheater läuft ab heute Shirley Temple , der

Liebling der Welt in „Heidi " . Drei Jahre wartete Shirley
« lf ihre Lieblingsrolle — mit 8 Jahren wurde sie ihr erfüllt ,
, ls Heide erzielt sie ihre bisher stärkste Wirkung .

Die Kammer - Lichtspiele bringen abheute Freitag wieder ein

sensationelles Grotzprogramm , das wieder zu einem durchschla -

ßeaden Erfolg zu werden verspricht , läuft doch das Erohfilm -

«erk mit Hans Akbers „Sergeant Berry " . Dieser Held des

Filmes ist der Mittelpunkt einer Gangster - und Rauschgift -

Waugglergeschichte von Chikago und Mexiko und wartet mit
einer Fülle heiterer Abenteuer und Sensationen auf . Der Verse -

« icher Zitz besingt ihn in diesem Bildwerk wie folgt :
Er , den die Heimat Albers nennt ,
Chikago nur als Berry kennt
und Mexiko als Brown —
der Namen wechselt wie das Hemd ,
sobald er in die Fremde kömmt ,
dem Mann ist nicht zu trau 'n !
Er , den man fürchtet außer Lands
im Rock des Polizeisergeants
sowie in Cowboykluft —
der aber sich zuhause benimmt ,
als hätt ' er nie ein Haar gekrümmt ,
ist sicherlich ein Schuft !
Er , der sich immer wieder tarnt
und allerortens Frau 'n umgarnt
als Albers , Berry , Brown —
der aber in der ganzen Welt
die Mutter über alles stellt —
der Mann hat mein Vertrau 'n !

Ds Bildwerk wird wieder ein Treffer mitten ins Schwarze .

inseriere » LrloLg !
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kkrav gesucht

b^ RÄort od . später , fleißiges
Mädchen gesucht.

^EHaushaltjahr machen möchte .
2 fleißige junge Putr -" *. Nrr täglich nach Geschäfts -

« 1 bis 2 Stunden gesucht .
Eelsrim LnMtler

, Lebensmittelgeschäft'"b Jägerttr. 22

Mädären
ychhängjae Krau V, bis

guter Behandluna
per is . z WM' mcher gesucht . Adresse ab -

m Verlag .
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Einige Air . Heu
zu kaufen gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

kiM. meMkMkAiil
und Küchenbüsett gegen bar
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 6Z a d Verlag .

WM II. MWIrMIM
an berufstät . Herrn oder Dame

zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag

zu verkaufen . Anzusehen
tag nachm , und Sonntag

Zu erfragen im Berlc

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche .
die Abheilung der Maul - und Klauenseuche im

Glider A ^ ruhe - Rüppukr Mgestellt ist , hebe ich mit so-
' ^ ir«eii «v - ^ 3 Weine unterm 8. 12. 1938 und 9 . 1 . 38 er -

wieder aus .^ ^ » he . den 20 . Jcmuar 1839 .
'

Der Polizeipräsident .

k»ÜH2 ^1e «1 I
Durch den Tod abberusen .

Berzhausen , 27 . Jan . Wieder hat der Tod unter den alten
Mitbürgern unseres Ortes Eintehr gehalten , wurde doch Frau
2de Eder Wetw „ geb . Weßlein , im hohen Alter von 81 Jahren
durch den Tod abberufen . - Morgen Samstag wird die Ver¬
storbene auf dem Friedhof in Karlsruhe zur letzten Ruhe beige¬
setzt werden .

*

Bis ins kleinste Dorf
Der Stand des Heimbanes der Hitlerjugend — Das Bau¬

jahr 193g
Am Montag wird die diesjährige Jahrestagung des Ar¬

beitsausschusses für HJ .-Heimbeschafsung in der Krolloper
in Berlin feierlich eröffnet , auf der der Reichsjugendführer
eine Rechenschaftsbericht über die bisher geleistete Arbeit
geben wird .

Das Heim ist die Grundlage jeder Erziehungsarbeit an
der Jugend , wie die Hitlerjugend sie aufsatzt . Der Führer
hat in seinem vorjährigen Ausruf Zur HJ .-Heimbeschafsung
Partei und Staat angewiesen , die Jugend beim Bau ihrer
Heime tatkräftig zu unterstützen , denn „die Heime der Hit¬
lerjugend sind die Erziehungsstätten einer Generation , die
dazu ausersehen ist , die Zukunft des Reiches zu sichern " .
Die Partei hat dieses Führerwort zur Richtschnur ihres
Handelns gemacht und ist an dem Bau der HJ .-Heime ftärk -
stens interessiert . Sie sind , wie der Eeneralbauinspektor und
Beauftragte für das Bauwesen der NSDAP , in einem Aus¬
ruf an die deutschen Bürgermeister kürzlich die HJ .-Heime
nannte , „die ersten Vauaufgaben der Bewegung in den klei¬
nen uud kleinsten Gemeinden " .

Fünszigtausend Heime sind erforderlich , um jeder deut¬
schen Gemeinde ein HJ .-Heim zu erstellen . Ungezählte Ar¬
chitekten und Baumeister im ganzen Reich arbeiten seit lan¬
gem an der Errichtung neuer Heimbauten . Wenn trotz aller
großer Bauvorhaben in Deutschland dennoch im Oktober
1938 nach kaum zweijährigem Wirken des HJ .- Heimbau -
Ausschusses bereits der tausendste Bauschein durch
die Reichsjugendführung ausgegeben werden konnte , so
spricht das für die angespannte Arbeit , die an dieser Front
von der Jugend und ihren Mithelfern geleistet wurde . Heute
ist die Zahl der erteilten Bauscheine bereits wieder um ein
beträchtliches überschritten . Insgesamt sind für das Bau¬
jahr 1939/40 bisher 6000 Bauvorhaben in
derPlanung eingeleitet worden .

Blicken wir zurück auf das erste Baujahr der Hitlerju¬
gend , das Jahr 1937 , in dem der Ausschuß für HJ .-Heim -
beschassung erstmalig an die Oefsentlichkeit trat (nach seiner
Einsetzung durch den Neichsjugendführer im Oktober 1936 ) ,
so ist bereits damals der Grundstock sür alle weitere Arbeit
gelegt worden . 1938 traten dann mit einer großen Zahl von
Einweihungen dia ersten wahren HJ .-Heime als fertigge¬
stellte Bauten erstmalig stärker in den Gesichtskreis der Oef -
sentlichkeit . Aus allen Gäuen trafen die Meldungen über
fertiggestellte und der Vnntzung übergebene Heime ein .
Neue Grundsteinlegungen traten binzu So legte z . B .
Reichsinnenminister Dr . Frick am 12 . Juni 1938 mit jenem
feierlichen Akt im kurmürkischen Grenzgebiet in Schlochau
den Grundstein für 520 Erenzlandheime , die in den Gebie¬
ten Ostland , Pommern , Kurmark und Schlesien verstreut
liegen .

Die bereits sertiggestellten Heime können heute ln Anbe¬
tracht der kurzen Zeit noch keine bohe Zahl erreicht haben ,
verglichen mit den benötigten 50 000 . Doch ihre Zahl wächst
stetig . Davon zeugen u . a . auch die 24 HJ .-Heime , die am
12 . Januar dieses Jabres den Namen . .Hermann - Eöring -
Heim " erhielten, - als Dank der Jugend für die Unter¬
stützung , die sie in allen Dingen bei dein Generalseldmar -
schall und Beauftragten für den Vierjahresplan fand . In
fast allen Gebieten der Hitlerjugend steht jetzt ein Heim die¬
ses Namens .

Unter der Losung : Die Bauten der Bewegung bis ins
kleinste Dorf ! treten die HJ . - Heimbauten ihren weiteren
Vormarsch an .

«-

Das Wetter
Weiterhin veränderlich . Zeitweise leichter Schneesall , zwi¬

schendurch Auflockerung der Bewölkung . Bei Winden aus
West weiterhin kalt .

»

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2K . Januar

Argentinien (1 Pap .-Peso ) 0 .572 0,576
Belgien ( 100 Velga ) 42,11 42,19
England ( 1 Pfund ) 11 .64 11F7
Frankreich ( 100 Frc .) 6 .578 6,592
Holland l190 Gulde .n ) 134 .57 134 .83
Italien slOO Lire ) 13 NN IN,1

Wirtschaft
Poetland - Zementwerkr Heidelberg — Portland - Teinentsobrik

Blaubeurru . Der gegen Ende vergangenen Jahres zwischen der
Portland -Zemsntwerke Heidelberg AE . , Heidelberg , und der
Portland - Cementfabrik Vlaubeureu . Eebr . Spohn ÄG „ Vlau -
beuren . als Tochtergesellschaft abgeschlossene Jnteressengemein -
schaftsvertrag fand in außerordentlichen Hauptversammlungen
in Heidelberg die einstimmige Billigung der anwesenden Ak¬
tionäre beider Gesellschaften . Der Vertrag , der die organische Zu -
sammensasiun » der beiden Gesellschaften - unter einhertlicher Lei¬
tung und die bestmögliche Nutzung und Auswertung der Anla¬
gen und sonstigen Vermögenswerte bezweckt, siebt vor , daß der
aus der Bilanz von Vlaubeuren sich ergebende Gewinn an Hei¬
delberg abzusühreu ist bzw . ein Verlust von Heidelberg ausge¬
glichen wird . Der Vertrag sieht weiter vor , daß die Aktien von
Blaubeuren , soweit sie nicht im Besitz oon Heidelberg sind , je¬
weils das eineinholbfache der Dividende der Portland -Zement -
werke Heidelberg AE . erkalten . Für 1937 betrug der Dividen -
d-nsatz bei Heidelberg 8 Prozent , bei Blaubeuren 12 Prozent .
Der Vertrag läuft vorerst bis zum 31 . Dorember 1842 . An der
Spitze der Interessengemeinschaft steht ein Direktorium , das aus
dem AR .- Dorsitzer von Heidelberg , einem von der Familie Svohn
zu bestimmenden AR .- Mitolied von Blaubeuren nnd einem Vor¬
standsmitglied von Heidelberg besteht nnd dem Aufflchtsrat von
Heidelberg unterstellt ist.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 .
Hauptschristleiter und verantwortlich sür Politik und Kultur ;
Robert Kratzert ; fiellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
sür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XIl . 3741 .
Zur Zeit ist Preisliste Rr 4 gültig
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Krötringon . Morsttplat«Ilossre lieds teure Untier , LolirvieZsrmutter uuck OrvLmutter

l-rcm siclci kclsn Wws .
gst ». Wslllsin

ist deute um 12 vdr im 81 Dedeusjalir sankt eutsoklakso .

LM08H .1I8M , 26 . Januar 1939.
Die trauerucken Hinterbliebenen :

L « II» »utIi Lü «r
L11 « » 1» « 11» Lü « r
^ » L« L» HV11lW»Li »ir Zeb Lcker

unä 3 Lnstelstinäer

vis veercki'Aunx kivcket am Lamstax , ckeo 28 Januar , naeüwittaxs
's,2 vdr io Xarisrubs von üer i -'iisckkolstapeUe aus statt .

Von veileicksbesueden bittet man ^ bstanä 2u nekmen .

i^ür ckie liedsvolls , aukrivbtixs Deiinabme ckie uns von allen Seiten
beim Heiwxank unseres lieben , unverZeMvken lüotsLlüsksoen

^risc! ric!i 6 sorg 5is 6 !sr
fakrileant

erwiesen zvurcke , so ^vie kür ckie ikm Zuteil Zervorckenen ^ krunZen sagen
vir unseren berLboksten Dank .

MOTMSM . im Januar 1939.
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prwrrsier sotv

MW - Etaaisthesttt
Freitag. 27 . Jarmar 1SLS

F 14 (Freitagmiete )
Th -Gem . 301 - 400

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller

Regie : Baumbach Mitwirken¬
de : Frauendorser , Oßke , Paust ,
Sacher , Ehret . Graever , Höcker ,
Kienscherf , Kloeble , Mathias ,
Mehner , Michels , Momber ,

Prüter , Schudde , Steiner ,
Stockder , v d . Trenck .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 .15 Uhr

Preise 0 .75 - 4 .55
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Lin dramatisches Nlmverk , dal nickt durch Knalleffekte , sondern durch seine
einheitliche Oeschlossenheir rwlnxend virkt und von dem hervorragende i 2u-
sammenspie! ausgereickneter Oarstellec getragen wird. Oer Regisseur tians
Lteinkoik hat diesen f'ilm gestattet mit einem äusdiucksreichtum , der mit e>Üt.
-̂ lles ist beden und Lcktkeit von hoher künstlerischer HualitSt und daru volkr
menschlich fesselnder Höhepunkte» ergreifend in der Schilderung seelischer Vor¬

gänge und erfüllt von einer Dramatik geladener Atmosphäre.
Lire L!r « 1Zi » t8 üvr L « i» HIii » lL « i » 8l

Vorst Wo , 6 30 u . 8 .30 vkr 8o . 4, 6 .15 u . 8 .30 Ubr

^Iig«n«u ob « !L>igvI » 88vii r
-Alt diesem dramatischen, sonnig -heiteren
und tief ergreifenden Stoff ist der 1'on -
kdmkunst ein V̂ erk gelungen , das einrix
dastebt und tür dunx und ^lt ru einem

unvergeütichen Lrlednis wird.
Vorst . Wo . 7 u . 8 .30 llldr 8o . so >/,3 libr

8 ountaA 2 — 4 Ubr
^ugenavorstotlun » „ kleksntendov

« «

^ vlrtans r
Linüer ! Lioüer !
^ m 8 am st SA , also morgen , kinüet eius
jugsnd - v . ^c>mil >snvorstsliung
V . 4 - 6 tllir mit üiesem kiimim 8 K» I» statt .
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!n weiters » hlouptrollen :
tksrma iisiing - kstsr Vosi
iUvx . Loliing - stsrd. Itüdnor

ftons Silber » olr poUreirergeant in Lbikogo im Kampf mit
Oongstsrn , in Mexiko mit 5omdrvro , l.orso und kevolver ,

im Wirbel . lebensgefährlicher Abenteuer und to !lsr und
amüsanter krisdnisre - vl » duiidsrlprorvatigsr klau ,
LIdsrs -bllm , mitZsnralionen , Lpannung und viel blumor,
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odes - ^ n ^ eige

Hlllen kreunüen unä Sekanntsn ü 'e traurige
LkitteilunA , äak meine lieb« krau , unsere Aule
8elive 8 tsr , 8cbvLAerin unri Tante

frou
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gvb . 5ct»v «»b
Konto morAOQ uacll sollvverom l êiäso sankt ver-
sodlLüoii isl .

Vk!Itk>VLI7 , Loa 26 . 3auuar 1030
la tiskem 8odmsi 2 :

^ossf Knicker
nebst / Angehörigen

vi « keusrdostattuliA kiaOot am 8 amstsA , 6eo
28. 3avuar 1030 , vorm . 11 vkr in Larlsrudo Start .

I 'odes -^ nreige
Norkkorr üderTodsa uuäl 'oO Irst kouto mkino

liode krau , uns« o «uw Xlultor, 8vdwwAerwutr 6r,OroLwultor , 8ek ^ 0 Zror un 6 7anw

Ko ^ oline Lcliässr
Asb . SckinklsI

im ^.Iwr von 65 ,1akrou 2U siod Aorukev.
Xarlsruko vurlaoli , 26 . -kaauar 1030 .
Im Kamou 6 or trauoraOsu II ntvrdliobsnen :

keimick ^ ckö 'er, ! clwlimockermei ;tvr

LoorälAUvA 8amstaA vaoiimIttLA 3 tikr .

Kennen 8is srkon unsere

guten Kräuter - Kiogenlilköre ?

Urbonu ; Iropfsn , mi >8 - 3 äO 1 .95
biltsr

koonelcomp , sxtro
rwrkbitwr 4 50 2 40

Uncwrbsrg ä 40 3 40
5is ksltsn Iknsn bsrtimmtl

5cttvlrtt ^ /^ ^ c !r

gvls V^ sinkour in 6sr
6IumsMorLtro6s

KI» 1>rsl »tsrvsrlc , von clvni MON »»xt , o» 8vi
il »r « rvüt s « » a b « » » o ^ I d s r » 10 l l l« I

Im Vorprogramm :
ksi 6en katoksrn aut Sumatra - lodis-Wokiiknrckov j

jugendlich » sind rugelosrvn !
t>lb . ^ vgen de » ru erwartenden starken -kndrongs » wird !
Ssarsleg ose !» » . 4.LV Ohr mit den Voiköirungsn begonnen .

r
'
v^ Jugenü - VorsteNuv »

OsnkssgunZ
kür 6io violsll Lsweiss auIrtodtlAsr 7si1 -

vsdms uoci üio vwwv Krauri - u . klumouspsvüell
beim klsiwAauA unserer lieben knlseklakenen

Katlianno Kouikelcl Mw .
sazen vir allen derLliciisten vank kesonüersn
Hank üvn Xrankeusek vestern kür üie aukopkernüe
kkivAe unü Herrn kreüiZer keickei kür seine
trostreiedvn Worts .

Oie trauernden ldiriterbliebenen .

Ao/1 / AoM/iörn/e
Lomrtog obsnü

groKer Koppen - gbenil

I!
NS - srauensrhaft Veuischessrauenwerk

Augendaruvpe
Statt der Singstunde am TienStag . 31 . ds . Mts

ktivZS dvkttÄLttde Sitzung
für alle Mitglieder um 2lt . tö Nhr im Neuanmel
düngen sind mttzubrine.cn . Vorbesvrechun,, zum Gemeinschafts
abend im Februar und andere wichtige Mitteilungen Im Ver¬
hinderungsfälle bitte ich um schrlstt ' che Entschuldigung.

Stuerba ch , Ortsfrauenschaitsleiterin .

lurnerrrliott vurlocli 1846 e . V .
Am Samstag , den 28 . Januar 193S . abends 8 .3V Uhr

findet unsere ordentliche

Aauvtvevsammtung
im Saale der „Alten Residenz " statt.
Tagesordnung : 8

° 14 der Sahung des NSRL , Geschäftsberichte,
Entlastung , Wahlen, Voranschlag usw.

Ich fordere alle Mitglieder wegen Wichtigkeit der Tagesord¬
nung zu zahlreichem Besuch aus .

Der Bereinskübrer : Denn ina

kiomernil ^otiLlt
UaU . I .« 11»Ar »;m »<11ere

(^ . Li . 1VS) Vurlovil »
Am Sonntag , den 29 Januar
1939 , 15 Uhr, findet im Lokal
„Pflug " unser

^ » I» rv8 - ^ ppvl
statt. Wegen sehr wichtiger
Neuerungen ist es für jeden
Kameraden Pflicht zu erscheinen
Nach Schluß des Appells gegen
19 Uhr KameradsLastSabend
wozu alle Kameraden mit An
gehörigen herzlich eingeladen sind

Ter Kameradschaftsführer

Sonntag . 29 . 1 . 39 I und
li . Mannschaft in

» eler « » elm
2V. Ubr bezw. 12 '/. Ubr

Sonntag 29 . 1 . 39 , 14.30 Uhr
gegen

LNUagea
Heute abend Svielerversamm
tun « im „ Waldhorn" D .-Aue

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

V . L . K .
Sportplstr , WelngsNonerslr .
Sonntag , de« 29 . 1. 1939

nachmittags >/«3 Uhr gegen
» klaub , r . 8 » v .

» srl ; ru » e
Vorher 2. Mannschaften.

M - MM
^ abenöie ) as neue

,

MUFWKsthon versucht ;
2um !ckonsn6sn koken onci kolleren oller seinen Uour -

oui trinc kmciill» zzcicmnc porxsllnn.unkt Kücksngeräts ou« Olor , kmoills , ^ ormor , korrellon ,
kiolr , zzsto » urv . In groker Doppel slorck « kür

30 Pfennig überall ro Koben .

AaWNlM

aer itlewSSi
Karlsruhe -Durlach.

Morgen Samstag , 28. 1. i»
abends 20 Uhr im Roten !

GennilversW « »
Ich lade hierzu sämtbche -
glieder ein und erwarte
öeteiligung .

Ter Stadtaruppend
Einen Posten guterhalt . i

zu verkaufen.
Westmarkftraßk

x/uscirs

pvächngpvivefj

mit »srrcli. vsrcbmscll MI

« II 8»lig» - V«reI>m»e>i n«

mit 8choil . -Verchm »eIl mi.

m . Insti - . Iroksnt- . » »Ir . - . « -
Kum-Vsrelimscli . . >-» >- "

llsrssrt -kintiling so ê o«

selnkost- kuitiling 2-0 8̂ mi.
ItSM-kllltltlog Io,e . soo «
k» t>I!a>pii>»«f lo-e . Zlmii Sctioü.- Ossclimscli Sw 8 "

Siineisgelso sortiert
Kolo vriiiro . . . . »»,

kmiiiins -8oaso - k»Ir»r sh
»om-aroms . . . . n

Xniierun««,,
vorbekslten .
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